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Halke, Donnerslag den 18. November

Deutſchland
Berlin d. s Novbr. Der Rechtsanwalt und Notar Paſchke

zu Liebenwerda iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Erfurt,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden.

Se. Majeſtät der KAnig iſt geſtern Nachmittag nach Crüden ge
reiſt und gedenkt heute Abend hierher zurückzukehren.

lAbgeotdnetenhaus Vor Eintritt des Hauſes in die TagesordnungSberreichte Der Finanz Miniſter Camphauſen den Entwurf eines Geſetzes betreffend
de Cbuſolidation preußiſcher Skaateanleihen, mit folgenden Worten
Durch Allerhöchſte Kabinetsbrdre vom 15. laufenden Monats hin irh ermächtigt
worden, den Entwurf eines Geſetzes einzubringens betreffend die Conſolidation preu
ßiſche Staatsanlelhen. Der Jhhalt dieſes Geſetzentwurfs iſt dem Hohen Hauſe
durch meine Rede vom November d. J. bereits bekannt. Was die geſchäftliche
Behandlung betrifft ſo möchte es ſich wohl emrfehlen, daß der Druck dieſes He
Ftzentwurfs abgewartet würde ich möchte aber ſchon heute den Wunſch ausſprechen,
daß der Gründlichkeit unbeſchadet, eine ſchleunige Berathung des Geſetzentwuürfs
Kattfänden weil die Regulirung des StaatshaushaltsEtats weſentlich mit durch die
Annahme dieſer Maßregel bedingt iſt. Jch gebe mir die Ehre die Geſetzvorlage
dent Hohen Hauſe zu uberreichen.

Ferner Kberreichte der Finanz Miniſter den Entwurf eines Geſetzes wegen
Aufhebiungider Wahl und Schlachtſtener und Einführung der Klaſſen
teuer in mehreren Städten. Der Miniſter erklärte hierbet: Vielleicht iſt es dem
Hohen Hauſe erwünſcht. wenn ich den Geſehentwurf, der nur aus einem Para
graphen und einem zweiten Paragraphen der die Ausführung dem Fingnz- Miniſter
überträgt, beſteht ſofort zu ſelger Kenntniß bringe. Er lautet wie folgt: al
In den Städten Rathenow Schwedt Wriezen Cottbus Güben, Cüſtrin, Lahds
berg a. d. W. Anela m Coslin, Stralſund, Bromberg, Oppeln Neiße, Neu
ſtadt g. S. Frankenſtein Glatz Oels, Schweidnitz, Sagan, Jauer, Liegnitze n Slo

el wird mit dem 17 Jult 1870 die Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl Und Schlacht
Keuer eingeführt. Letzterer Entwurf wurde der Kommiſſton für Finanzen und

lle überwieſen erſterer ſoll zunächſt gedruckt. und dann erſt über die geſchaäſtliche

Behandlung deſſelben beſchloſſen werden. S tDer erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beſchlußgghnte über die ger
Theftliche Behandlung des Unkerrichtsge ſetzen Praſ, v Forgen?
be ck ſchlägt die Ueberweiſung dieſer Vorlage an eine beſondere Commiſſion von
35 Mitgliedern vor.
Zahl der dem Hauſe noch vorliegenden Gegenſtände indem er dabei bemerkt, daß er
Die Abſtcht habe die Sitzungen des Hauſes bis zum 23. December fortzuſetzen und
bis dahin wöchentlich 5/ ſpäter tagliche Sitzungen zu halten Darnach würden dis
Weihnachten noch etwa 30 Sitzungen ſtattfinden von denen 6 Sitzungen für Peti
tionen und Anträge der Mitglieder verwendet werden müßten. Nach den früheren
Erfahrungen müſſe er auf die Schlußberathung des Etats und die übrigen ſtnätziel
len Geſetze wentgſtens 12 bis 18 Plenarſitzungen rechnen, es blieben dann nur noch
Ja Sitzungen für alle übrigen wichtigen Geſchäfte. Unter dieſen Umſtänden ſei eine
Vorberathung der Vorlage im Hauſe nicht zu empfehlen denn das Haus wärde
vor Mitte oder Ende Januar nicht. dazu kommen und halte er es auch nicht für
angemeſſen, zwei Geſetze von ſolchem Umfange wie die Kreisordnung und das Un
terrichtsgeſetz eben einander zu berathen. Dies könne der Sache nicht zutraäglich
ein. Abg. Dr. Wehrenpfennig will eine Generaldiscuſſton im Hauſe und dann
Ueberweiſung der Speeialbergthung al eine Commiſſicn. Würde die Vorlage an
eine Commiſſion gewieſen ſo würde dieſelbe das Geſetz bis Mitte Janugr nicht
rledigen können Ueber dieſe beiden Vorſchläge erhebt ſich eine längere Discuſſion,
m welcher die Abgg. Forchhammer, v. Hennig Richter CSangerhauſen) den Antrag

Abs. Wehrenpfennig, die Abgg. Bieck, Graf Bethuſy Hue Heyſe und Schuhe
Serlind den Vorſchlag des Präſidenten dertheidigen. Der Antrag des Dr. Web
ſchier wird abgelehnt nur die Natlonalliberalen ſtimmen daäfür, der Vor

n Präſidenten angenommen. Das Unterrichtsgeſetz geht ſomit an

eine e z 35 n 6 Mitgliede dwählte hierauf den Abg. v. Bonin (Genthin) zum gliede derFtaateſchulden Kommiſſion in Stelle des gusgeſchiedenen Frhri v. Patow, regelt
die geſchaftliche Behandlung der aus dem Herrenhauſe herdbergekommenen Entwürfe
Und beſchäftigte ſich ſodann mit dem Etat der Juſtizverwaltung pro 1870.
Abs. p. Rönne sieht Namens der Commiſſarien des Hauſes den Antrag die Re
muneratfonen betreffend zurück Juſtizminiſter Leonhardt erklärt aber daß er
trotzdem keine Remunerationen mehr gewähren werde weil er jede Remuneration
der Beurthellung des Hauſes übergeben wolle Axg. Gottſchewski. berührt
die Jnſpectionsreſſen der Appelgerichtspräſidenten, welche der Juſt zminiſter für noth
wendig erachtet. Der Antrag der Commiſſarten wegen Aufſteige uns der Rich
ter wird ohne Diseuſſton angenommen. Abg. Windthorſt (Lüdinghauſen)
bringt die Stellung und Lage der Stadtrlchter und Kreisrichter zur Sprache
Der Juſtizminiſter: Daß die Richter ſich zur Advoeatur drangen zeigt das

Zur Motlvirung dieſes Vorſchlags ber weiſt er auf die großer

Hierzu zwei Beilagen.

der Gefängniſſe an Caſſel

Anormale der Zuſtände die in anderen Ländern unerhört ſind. Eine Abneigung
gegen die Kreſstichter kann mir gewiß nicht zum Vorwurf gemacht werden. Abg.
Gottſchewskt hält die Curgtoren bei den Salarienkaſſen für unnütz und die Re
viſoren für überflüſſig. Der Juſtizminiſter hält eine Vereinfachung des Bü
reaudienſtes für nothwendig und wied Herren Sottſchewski ſehr dankbar dafür ſein,
wenn er ſeine Gedanken hierüber ihm, dem Miniſter, mittheilen wohte. Abg.
Kantak hofft, daß der Miniſter auf fernere Erhöhung des Etats für Dolmetſcher
in der Polniſchen e. Sprache Bedacht nehmen werde. Der Juſtizminiſter
conſtatkrt daß neun Richter Polniſcher Nativnalität in der Provinz Poſen angeſtellt
worden ſind den im Hauſe ausgeſprochenen Wünſchen iſt alſo in dieſer Beziehung

ausreichend genügt worden. Abg. Le ſſe hält den Fonds für Dolmetſcher für zu
klein, trotz richtiger Verwendung reicht er nicht aus. Reg.Comm. Falk: Es
wird der Fonds jedes Jahr erhöht. Die Ausgaben werden alle ohne Weiteres ge
nehmigt. Abg. Baehr t bei den außerordentlichen Ausgaden, den Zuſtand

der Juſtiz miniſter verſpricht Abhilfe. Auch die
außerdedentlichen Ausgaben werden genehmiat; der Juſt z Etat iſt erledigt.

Das Haus fahrt in der Berathung über die Kreisordnung fort 10 ent
halt Vorſchriften über die Ausführung der Vertheilung und Erhebung der Kreis
abgaben Das dieſen Vorſchriften in der Vorlage zu Grunde liegende Syſtem hält
gewiſſetmaßen die Mitte zwiſchen den Syſtemen der Contingentirung und der Jndivi-
dualbeſteuerung. Letzterer Maßſtab iſt nach Anſicht der Regierung auf dem vlatten
Lande unentbehrlich Den Städten bleibt nach 10 die Beſchlußnahnte darüber
wie ſte ihre Geſammkanthetle an den Kreisabgaben aufbringen wollen vorbehalten.
S Jedoch ſollen dieſe Anthelle ufcht eontingentirt ſein ſondern bei jedem Kreisſteuer

gusſchreiben nach dem allg meknen Vertheilintsmaßſtabe von Neuem berechnek wer

z ment Brauchitſch.
Frl Merſeburg Weißenfels Wittenberg Sorggu, Cleverind

und ſelbſtſtaändigen

den Es ſind hierzu Amendements von den Abgg. v. Botn und v. Brauchitſch
geſtellt worden z ſie werden bekämpft und vertheldigt. Der Regierungs Eom-
miſſarius iſtegegen das Amendement- des Abg. v. Bonin aber für das Amende

Schließlich wird der ſein folgender Faſſung ängenommen:
nter Anwendung des nacht dieſen Grundſätzen (ſ. vom Kreistage vbeſchloſſenen
Vertheilungs Maßſtäabes wird das Kreisabgaben Soll für die einzelnen Gemeinden

ſtändigen Gutabezirke im Ganzett berechnet und denſelben zur Unterverkhet
lung auf die nzelnen Steuerpflichtige nach demſelben Maßſtabe zur Einziehung,
ſowie zur Abführung in Ganzen an die Kreis CEemmühalkaſſe überwieſen. Den
Stadten bleibt jedoch die Beſchlußnahme darüber wie ihre Geſammtantheile an den

Krelsabgaben aufgebracht werden ſollen, vorbehalten.
Der Paragraph 1 enthält die Vorſchrift daß der Maßſtab nach welchem die

Kreksabgaben zu wertheilen ſind füe jeden Kreis ein für alle Mal feſtgeſtellt und
demnächſt auf alle Kreisangehörige und alle Kreisgusgaben, gleichmäßtg zur Anwen
dung gebracht werden Kl. Hierin ſteht die Regierung den nothwendigen Schluß
ſtein des ganzen Kreisſtener-Syſtems. Zur Schonung der beſtehenden Steuerverfaſ

ungen. ſoll es vorläufig bei einer beſonderen Vertheilungsark, da, wo ſte zu beſtimm
ten Zwecken beſteht, verbleiben. Auch zu dieſem Paragraphen ſind Atnendements
eingegangen von den Abgg. v. Hennig und v. Brauchitſch. Abg. v. Hennig be-
kämpft den Vorſchlag des Abz. v. Brauchitſch, wonach es zur Abänderung des Ver
theilungsmaßſtabes der Zweideittel- Majorität der Genehmigung der Mini
ſter des Jnnern und der Finanzen bedürfen ſoll. Abg. v. Hennig will die Scho
nungszeit nur bis zum 31. December 1873 ausdehnen; dann ſoll der geſetzliche Maß
ſtab eintreten. Abg. Freiherr v. Hoverbeck will daß die. Reviſton des Ver

thetlüngsmaßſtabes von 5 zu 5 Jahren Kattfinde während der Abg. 9. Wennlg 10
Jahre vorſchlägt. Der Regierungs Commiſſar hatonichts gegen eine zeit
weiſe Reviſion z es ſei die Genehmigung der Minlſter zur Abanderung nicht noth

wendig. Abg. Graf Eulenburg hält die erſchwerende Beſtimmung einer Zwei
drittel Majorität für durchaus geböten. Abg. Miquel ſieht in der Zweidtittel
Majortkaät kelne erhebliche Garantke, und bei der Zuſammenſetzung des Kreistages,

wo häufig Zweidrittel Intereſſen Eindrittel Jutereſſen gegenüberſtehen, iſt die Zwei
drittel- Majorität erſt recht keine Garantie die 10jährige Reviſion ſei vor der 5jahri

rgen bei Weitem vorzuziehen, ſchon um gefa

das Amendement v. Brauchitſch in Al

ihrlichen Agitationen vorzubeugen.
dement v. Hennig zu Alin. 1 angenommen

die letzten Worte von und dem
Bei der Abſtimmung wird das A

nächſt unverhindert zur Anwendung zu bringen u ſtreichen und hinzuzufügen:

Stimmen abgelehnt.

Zu einer Abänderung dieſes Maßſtabes iſt eine Stimmenmehrheit von mindeſtens
der Abſtimmenden erforderlich wird bei der Zahlung mit 176 gegen 138

Das Amendement v. Hennig (mit dem Unteramendetnent
v. Hoverheck) wird angenommen. Das Alineg 1 des 9. 11 autet nunmehr Der

zur Anwendung zu bringen.

Maßſtab nach welchem die Kteisabgaben zu vertheilen ſind iſt für jeden Kreis
innerhalb des erſten Jahres ein für allemal feſtzuſtellen und demnächſt unverändert

den feſtzuſtellenden Maßſtab vonr n Der Kreis kafünf zu fünf Jahren einer Reviſion unterwerfen.
Alin. 2 lautet: Wo gegentratrtig mit Königlicher Genehmigung zu bent

behält es
ſchon

Zwecken Kreisabgaben nach beſonderer Vertheilungsart erhoben werden
dabei bis zum 31. December 1873 ſein Bewenden, ſofern nicht der Keei
in der Zwiſchenzeit guch hierfür den Uebergang zu den nach dem gege



Geſetze allgemein feſtgeſtellten KreisabgabenVertheilungs Maßſtabe beſchließt. Vom
I. Januar 1874 ab tritt der nach dieſem Geſetze feſtzuſtellende Maßſtab auch für
die bezeichnenden Abgaben von ſelbſt in Kraft. Unter welchen Vorausſetzungen und
Bedingungen zu beſonderen Kreiseinrichtungen in Betreff der älteren Ausgaben in
Zukunft Abweichungen von dem allgemeinen AbgabenVerthellungsmaßſtabe ſtattfinden
können, beſtimmt das Geſetz (90. 98, 130 Nr. 2).

Abg. v. Brauchit ſch (Elbing) und Genoſſen beantragen? dem Alinea 2 hin
zuzufügen: „„Auch dieſer Beſchluß kann nur mit einer Stimmenmehrheit von zwei
Drittel der Abſtimmenden gefaßt werden und bedarf ebenfalls der Genehmigung der
Miniſter des Innern und der Finanzen.“

v. Hennig und Genoſſen beantragen: a) den Abſatz 2 wie folgt zu faſſen
„„Wo gegenwärtig m. ſ. w., behält es dabei bis zum 31. Decbr. 1873 ſein Bewen
den, ſofern nicht der Kreistag ſchon in der Zwiſchenzeit auch hierfür u. ſ. w. (bis

Ende des Abſatzes). Vom 1. Jan. 1874 ab tritt der nach dieſem Geſetze feſtzu
ellende Maßſtab (Abſatz 1) auch für die bezeichneten Abgaben von ſelbſt in Kraft.

Jm Abſatz 3 hinter dem Worte „„Kreiseinrichtungen““ einzuſchalten: ſowohl in
Betreff der älteren Abgaben wie

Das Amendement v. Brauchitſch (Elbing) wird mit 176 gegen 1388 Stimmen
abgelehnt; die Amendements v. Hennig mit den Unteramendements v. Hover
beck mit großer Majorität (auch die Miniſter Eulenburg und v. Selchow dafür
und ſodann der ſo veränderte ſ. 11 angenommen. Die ſ. 12 und 13 werden an
die Cowmiſſion verwieſen. Schluß 8 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr
Tagesordnung Antrag EbertyDuncker (Aufhebung der Preßbeſchrankungen), 2) die
beiden Anträge v. Bonin (Genthin), 9) das Schreiben der daäniſchen Abgeordneten
Krüger und Ahlmann, Petitionsberichte.

Der „StaatsAnzeiger“ erklärt die von den Zeitungen in verſchie
denſter Darſtellung gebrachte Nachricht daß der Abg. Berger (Poſen)
durch den Wagen der Prinzeſſin Karl von Preußen oder des Prinzen
Karl von Preußen überfahren ſein ſollte, für unbegründet und bemerkt:
„Der Abg. Berger, dem allerdings vor ungefähr 5 Wochen wie erſt
jetzt in Erfahrung gebracht iſt, eine ſehr zu beklagende Beſchädigung
durch eine Hofequipage mit Rappen beſpannt zugeſtoßen, ſteht dieſen
verſchiedenen Zeitungsartikeln durchaus ganz fern und hat derſelbe ſeine
Verwunderung über deren Jnhalt ausgeſprochen. Weiter gebrachte An
gaben ſind ſomit reiner Erfindung.

Jn Betreff des Celler Denkmals meldet die „B. A. C.“
„Wie ſich jetzt herausſtellt, war die Nachricht der „Zeitung für Nord
deutſchland,“ daß die betheiligten höheren Offiziere verſetzt und das
Denkmal wieder aufgerichtet werden ſollte, vollſtändig irrig. Es wird
in dieſer Sache, wie es ſcheint, Seitens der Regierung nichts ge
ſchehen. Für die Jnterpellanten wird natürlich, ſobald die Nachricht
erſt ſicher iſt, die Frage entſtehen, was ſie in der Sache weiter zu
thun haben.

Zum Vorſitzenden der Branden bürger Provinzialſynode wurde
mit 66 gegen 54 auf Conſiſtorialrath Reichhelm fallende Stimmen der
Pfarrer Wöbbling gewählt, der ſich in ſeiner Anſprache als „ein inner
halb der Union ſtehender Lutheraner, der aber nicht ein Parteimann
e in dem Sinne, den man gewöhnlich mit dieſem Worte verbinde,“
ekannt.

Ein Berliner Correſpondent berichtet der „Elberf. Ztg.“, daß für
den Norddeutſchen Bund Preußen jetzt in Unterhandlung ſteht mit der
nieder ländiſchen Regierung wegen Abtretung der in dem oſtindiſchen
Archipelagus gelegenen Banda-Jnſeln an den norddeutſchen Bund.
Die Bevölkerung dieſer Jnſel beſteht aus Malayen, einigen rohen Auſtral
negern, Alforenſen, Chineſen, Lipplappen und wenigen Holländern,
welche Letztere viele der Ureinwohner dem Chriſtentbume gewonnen
haben, während andere noch Heiden ſind, die Mehrzahl aber ſich zum
Jslam bekennt, der das Brahmanen- und Buddhathum nebſt ſeiner
Cultur verdrängt hat. Es werden dort Caffe, Zucker, Jndigo, Tabak,
Oel, Reis, Cochenille, Pfeffer, Thee, auch Gewürznelken, Muscatnüſſe,
Zinn, Salz c. gewonnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Koblenz, d. 16. November. Jhre Majeſtät die Königin hat

geſtern mit der Großherzogin und der Prinzeſſin Wilhelm von Baden
den Vermählungsfeierlichkeiten in Schloſſe Neuwjed beigewohnt. Bei
dem Diner brachte Jhre Majeſtät einen Toaſt auf das Wohl des
Fürſten Karl und ſeiner neuvermählten Gemahlin ſowie auf das Wohl
Rumäniens aus. Des Abends traf die Königin mit ihrem hohen Be
ſuche wieder hier ein. Die Großherzogin von Baden und die Prinzeſſin
Wilhelm kehren heute Abends nach Karlsruhe zurück.

Schwerin, d. 15. November. Jn Folge ſeiner Ernennung zum
Staats miniſter und Präſidenten des Staatsminiſteriums hat der im
4. Wahlkreiſe des Großherzogthums zum Abgeordneten für den Reichs
tag des Norddeutſchen Bundes gewählte Graf v. Baſſewitz auf Schwieſſel
ſein Mandat niedergelegt. Es iſt eine Neuwahl angevrdnet nach den
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes vom 28. November 1868.

Karlsruhe, d. 16. Novbr. Die Abgeordnetenkammer
verhandelte heute über den Geſetzentwurf betreffend die Einführung
der obligatoriſchen Civilehe. Die Generaldebatte währte ſieben
Stunden und war äußerſt lebhaft. Morgen beginnt die Specialdebatte.

München, d. 16. November. Die Antwort der hieſigen juriſti
ſchen Facultät auf die das Concil betreffenden Fragen lautet im Weſent
lichen Durch die Dogmatiſirung der Sätze des Syllabus und des
Satzes von der Unfehlbarkeit des Papſtes wird an und für ſich eine
Veränderung der verfaſſungsmäßigen geſetzmäßigen Beziehungen zwiſchen
Staat und Kirche nicht bewirkt. Jn Anbetracht jedoch, daß voranſicht
lich der Verſuch gemacht werden würde, dieſer Dogmatiſirung auf ge
ſetzlichem Wege eine practiſche Wirkſamkeit zu verſchaffen, wäre durch
dieſelbe das bisherige Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche principiell
umgeſtaltet, und beinahe die geſammte Geſetzgebung bezüglich der Rechts
verhältniſſe der katholiſchen Kirche in Baiern in Frage geſtellt.

Peſth, d. 15. Novbr.
liberalen Reformfraction der bisherigen Deakpartei (zu welcher Deak
ſelbſt und Czengery gehören) finden gegenwärtig Verhandlungen behufs
einer Fuſion ſtatt. Die Parteiführer hoffen, durch dieſe Fuſion gegen

Zwiſchen dem linken Centrum und der

die an Zahl überlegene miniſterielle Fraction der Deakpartei ein Gegen
gewicht zu gewinnen

Brüſſel, d. 16. November. Repräſentantenkammer. Auf die
Interpellation Dumortier's erklärte die Regierung, die Anſicht, es ſeien
Zerwürfniſſe im Schooße des Miniſteriums ausgebrochen, ſei eine irr
thümliche. Was den Eiſenbahnvertrag mit Frankreich betreffe, ſo ent
halte dieſer die bereits bekannt gegebenen Beſtimmungen. Nichtsdeſto
weniger ſei die Regierung bereit, die Aktenſtücke über dieſe Verhand
lungen auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. Damit war dieſer
Gegenſtand erledigt. Eine Debatte fand nicht ſtatt.

Florenz, d. 15. November. Das amtliche Blatt enthält einen
Amneſtieerlaß, welcher ſich auf alle politiſchen Vergehen, die nicht von
gemeinen Verbrechen begleitet waren, ſowie auf Contraventionen im
Dienſte der Nationalgarde und auf alle anläßlich der Einführung der
Mahlſteuer vorgekomwenen Vergehen bezieht. Eine Commiſſion zur
Feſtſtellung des Thatbeſtandes bei der Exploſion des Dampfers „Ca
ſtelfidardo“ iſt ernannt. Das Erkenntniß in dem Proceß Lobbia iſt
heute ergangen. Nach demſelben ſind der Abgeordnete Lobbia zu einem
Jahr Militärgefängniß, Profeſſor Martiniti zu 6 Monaten, Caregnato
und Novelli zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Florenz, d. 16. November. Die Beſſerung des Königs ſchreitet
ſo ſchnell fort, daß die Reiſe deſſelben nach dem Süden an Wahr
ſcheinlichkeit gewinnt. Verſchiedene Blätter wollen ſogar wiſſen der
König werde bereits Sonnabend in Florenz erwartet und ſich alsbald
nach Neapel begeben. Die Verurtheilung Lobbia's rief heute eine
Zuſammenrottung hervor. Die Menge brachte Hochs auf Lobbig aus.
Die Oppoſition wird Mancini als Candidaten für das Präſidium der
Deputirtenkammer aufſtellen.

Paris, d. 16. Novbr. Die Zeitungen veröffentlichen einen Hir
tenbrief des Biſchofs von Orleans, Dupanloup, in welchem derſelbe
die Geiſtlichen ſeiner Diözeſe auffordert, die Frage der perſönlichen Un
fehlbarkeit des Papſtes für jetzt als inopportun unerörtert zu laſſen.
Der Biſchof tadelt den Ungeſtüm verſchiedener klerikaler Blätter, wie
namentlich „Univers“ und „Civilta cattolica“, welche „die Debatte über
dieſe delikate Frage eröffnen und ſo der Entſcheidung des Concils
vorgreifen.“

Paris, d. 16. Novbr. Wie mehrere Morgenblätter berichten,
iſt die Verleſung des Manifeſtes der Linken geſtern Abend in einer
2000 Perſonen ſtarken öffentlichen Verſammlung mit Gelächter und
Pfeifen begleitet worden. Die Verſammlung hat mit allen gegen drei
Stimmen ein Mißbilligungsvotum gegen Gambetta beſchloſſen.

Damaskus, d. 12. November. Der Kronprinz von Preußen
traf geſtern Abends hier ein und wurde von einer großen Volksmenge
lebhaft begrüßt. Die Stadt war illuminirt. Heute beſuchte der Prinz
die Bazars und die Umgebungen und begiebt ſich morgen in aller
Frühe nach Balbeck.

Beiruth, d. 14. November.
ſich heute Abend nach Port-Said eingeſchifft.
iſt in durchaus erwünſchter Weiſe verlaufen.

Port-Said, d. 15. November. Der Kaiſer von Oeſterreich, der
Kronprinz von Preußen und der Prinz von Heſſen ſind hier ange
kommen. Liſſeps hat vom Vicekönig das Großkreuz des Osmanié
Ordens erhalten

Der Kronprinz von Preußen hat
Die Reiſe durch Syrien

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 46) meldet
Es ſind befördert reſp. verſetzt: der Oberſteuercontroleur Rattig aus Plau

im Großherzogthum Mecklenburg Schwerin nach Bitterfeld, der Hauptamtsaſſiſtent
Riechmann von Nordhauſen nach Halle der Thorcontroleur Johann Robert
Schwendler aus Torgau als Steueraufſeher nach Althaldensleben der Steuer
aufſeher Dorn v w aus Bahtendorf als Thorcontroleur nach Torgau die Steuer
aufſeher Schindler von Gr. Ottersleben nach Roitzſch Grünewald von Wei
ßenfels nach Bahrendorf, Wagner von Berlin nach Welßenfels, Clauſing von
Mühlberg nach Torgau, Neumann von Torgau nach Mühlberg, der Schleuſen
geldErheber Henze aus Beuditz als Chauſſeegeld Erheber nach Grunſtedt. Neu
angeſtellt der penſtonirte GendarmerieOberwachtmeiſter Rettig als Schleuſengeld
Erheber in Beuditz. Penſtonirt: der Steueraufſeher Müller in Roitzſch. Ausge
ſchieden: der berittene Steueraufſeher Voigt in Merſeburg. Die Poſt Eleven
Frommhold in Merſeburg und Gürtler in Köſen ſowie die Poſt Expedienten
Sartſch in Stolberg a. H. und Kobelius in Halle a. S. ſind zu Poſt Aſſiſten
ten und die Poſt Expedienten Anwärter Lorenz, Wuttke und Pordmann in
Halle a. S. zu PoſtExpedienten ernannt worden. Der Kreisrichter Hermann
in Pretzſch iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Eilenburg und zum Notar
im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Eilenburg ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar König in Neu
Ruppin iſt, unter Beilegung des Notariats im Bezirk des Appellationsgerichte in
Naumburg als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Zeitz mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes daſelbſt verſetzt. Der Referendarius Schaumburg iſt zum Gerichts
gſſeſſor ernannt. Der KammergerichtsAuskultator Wilhelm Graf v. Redern iſt
in das Departement des Appellativns-Gerichts in Naumburg verſetzt. Die Rechts
Candidaten Max Bothe, Otto Emil Wilhelm Kaß ner und Carl Wilhelm Emil
Georg Marx ſind zu Auskultatoren angenommen worden Der Hülfsbote Moritz
in Eisleben iſt zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt.
Den Domainen-Pachtern Oberamtmann Johann Wilhelm Boevping zu Artern und
Oberamtmann Franz Wilhelm Aloys Kunckel zu Querfurt iſt der Charakter als
Amtsrath verliehen worden. Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers
iſt die unter Königliche Patronate ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von
ca. 700 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Grumbach in der Diöces Langenſalza vacant
geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Des Königs Majeſtät
haben geruht; dem Pfarrer Vr. Proehle zu Hornhauſen in der Diöces Oſchers
leben zu ſeinem 50jaährigen Amts Jubiläum den rothen Adler Orden 4. Claſſe zu
verleihen. Durch die Verſetzung des Pfarrers Rother iſt die unter Königlichem
Patronate ſtehende mit einem ahrlichen Einkommen von 1423 Thlrn. verbundene
Pfarrſtelle zu Mücheln in der Ephorie Freyburg a. U. vacant geworden. Zur Pa
rochie gehören 1 Kirche und 2 Schule mit 4 Claſſen. Der Pfarrer Schaffrott
zu Schmerkendorf in der Diöceſe Liebenwerda wird am 31. März k. Js. in den
Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende unter Königlichem Patronate ſte
Hende Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches Einkommen

von ca. 520 Thlr. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 4 Schulen. Die erledigte
Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Die auf den Namen des Fabrikant Johann
Heinrich Herrmann Forner in Gob
l s unter No. 15. Vol. I. pag. 225 des Hy
pothekenbuchs von 3ſ chepplin eingetragenen
Grundſtücke als
I. die Windmühle nebſt Wohnhaus und Zu

behör zu Zſchepplin,
II. 4 Morgen 18 Ruthen Feld in Zſchepp

liner Flur am Eilenburger Wege, Trenn
ſtück des Guts No. 33 zu Zſchepplin, wal

end, Iſouen im Wege der nothwendigen Subhaſtation

am 5. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 vor
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter meiſt
bietend verſteigert werden.

Die Gebäude ſind nach einem jährlichen Nu

tzungswerthe von 34 mit 1 8 zur
Gebäudeſteuer veranlagt der Grundſteuer un
terliegen 4,88 Morg., welche nach einem Rein
ertrage von 807 mit 23 2 jährlich
zur Grundſteuer herangezogen ſind.

Der Auszug aus der Gebäude Steuer und
Grundſteuer Mutterrolle, ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerem II. Büreau eingeſehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages
wird

am 12. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verkün-
det werden.

Eilenburg, den 9. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Sübhaſtationsrichter:
gez. Jacobs.

Merſeburg, den 6. October 1868.
Verpachtung des Kreis-Arbeits-

hauſes.
Das in der Vorſtadt Altenburg hier-

ſelbſt belegene Kreis-Arbeitshaus, beſtehend aus
Vorder und Hintergebäude mit einer Dienſt
wohnung, 7 Schlaf u. Arbeitsſälen, 6 Stuben,
7 Kammern, 2 Küchen, Keller, großem Hof
raum, ſowie aus 4 Schuppen und einem Areal
von Ca. 12 Morgen, ſehr gut geeignet zu einer
gewerblichen Anlage ſoll nach erfolgter Auf
löſung vom I. April k. Js. ab verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe habe ich Termin auf
den J. Februar k. Js. Vorm. 10 Uhr
in dem Hauſe ſelbſt angeſetzt, wozu ich Pacht
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
ſpeciellen Bedingungen in dem Termine bekannt
gemacht werden.

Die Hauptbedingungen ſind Folgende:
1) Die Anſtalt wird vom 1. April 1870 ab

auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſtbietenden,
jedoch unter Vorbehalt der Auswahl der
Licitanten Seitens der Verpächter, ver
pachtet.

2) Das Nebenhaus kann gegen 1 jährige Kün
digung von Seiten des Kreiſes aus der
Verpachtung zurückgezogen werden.

3) Se en Fritzſche verbleibt im
Hauſe.

H Bauliche Veränderungen werden auf An
trag des Pächters entweder auf ſeine oder
des Kreiſes Koſten nach näherer Beſtim
wung vorgenommen.

5) Afterverpochtungen dürfen nur mit aus
drücklicher Genehmigung der kreisſtaändiſchen
Commiſſion vorgenommen werden.

Der Director des Kreis Arbeitshauſes,
Königliche Landrath.

Weidlich.
1 gr. bairiſcher Zugochſe ſteht als übercompl.

zu verkaufen. Ziegelei bei Radegaſt.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Für den Verkehr des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes
ſind die im Z. 3 des Güter-Reglements enthaltenen Beſtimmungen nach welchen

die bedingungsweiſe zum Transport zugelaſſenen feuergefährlichen und ätzenden Gegenſtände nur
bei Auflieferung eines Quantums von mindeſtens 40 bezw. bei Zahlung der Fracht für
40 täglich, ſonſt aber nur an gewiſſen Tagen befördert werden außer Wirkſamkeit getre
ten, ſo daß von jetzt ab für den Norddeutſchen VerbandsVerkehr die Beſchränkung der Beför

derung kleinerer Quantitäten auf beſtimmte Wochentage aufhört und daß bei allen Sendungen
die. Frachtberechnung für das wirkliche Gewicht nach Maßgabe der allgemeinen tarifariſchen Vor
ſchriften ſtattfindet. Ausgenommen hiervon bleibt der Verkehr der bezeichneten Gegenſtände nach
und von Niederländiſchen Stationen, für welchen die desfalls beſtehenden beſonderen Vorſchrif
ten fernerweit Geltung behalten. Ebenſo erfolgt die Beförderung im Lokalverkehr bei Quan
titäten unter 40 nach wie vor nur Dienstag und Freitag jeder Woche

Magdeburg, den 12. November 1869.
Dfrectorium.

Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Für den SchleſiſchSächſiſchen Verbandsgüter Verkehr iſt ein vom 15. d. Mts.

ab gültiger Nachtrag zum Tarife vom 1. September 1868 erſchienen welcher in
den Expeditionen eingeſehen werden kann.

Magdeburg, den 10. November 1869.
Directorium.

National- Vieh- Versicherungs-Gevellschaft
z Oassel.

Nachdem wir die von Herrn N. R. Levy zu Halle a/S. bisher geführte General
Agentur unſerer Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Merſeburg nunmehr dem Banguier
Herrn W. Floethe zu IIIaIIS übertragen haben, bringen wir ſolches hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß.

Caſſel am 15. November 1869.

Die Direction.
Eug. Roemer.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Verſicherungsnahme der
Thierbeſtände, als Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe, gegen alle Verluſte
Unglücksfälle, ſowie Seuchen beſtens empfohlen.

Schäden werden voll bezahlt und ſofort regulirt.
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt, ſowie Agenten an allen noch

nicht beſetzten Orten des Regierungs-Bezirks beſtellt werden durch
Halle, den 16. November 1869. die General Agentur

W. Floethe.
Schildau: F. Buſſenius.

A. Thiele. Schkölen: B. Pabſt.Belgern: E. Pflaum. „Schmiedeberg: M. Siebert.
Brehna: F. W. Gießler. Schönewalde: W. Würdig.Droyßtzig: F. Geißler. Schweinitz: W. R. Jahn.Gerbſtädt: F. Felgentreff „Zahna: E. Schüttauf.
Hohenmölſen: H. Haebler.

E J r nene Fee.
S

Beſtehende Agenturen ſind:
in Halle: E. Apffelſtaedt.

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
157 Frankfurter Fotterie

mit 26,000 Looſen,
worunter IA,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,

Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,900,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,900 e. e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original-Looſe zur I. Klaſſe, Ziehung am I. December 1869. J
Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr. S

gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus
zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beltebe man gefäll. Aufträge zu

richten an Mrorite evHaupt Collecteur in Frankfurt a. M.
e et eeeeeeeeeereeeeeaegege eeeeeeeeaeeeeeeeeeaeeeeeeee e

Gaſthaus Verkauf.
Eins der rentabelſten Gaſthäuſer auf dem

Lande und in nächſter Nähe der Stadt Wei
ßenfels, mit faſt ganz neuen Gebäuden, Tanz-
ſsal, Colonnaden und ſämmtlichem Jnventar,
iſt veränderungshalber mit 1500 bis 2000
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Auguſt Händel, Agent

in Weißenfels.
Commis-Geſuch.

Ein gewandter junger Detailliſt mit guten
Empfehlungen wird zum 1. December für ein
Materialwaaren Geſchäft geſucht. Adr. H. S.

3. poste rest. Merseburg.
Ein tüchtiger Ziegelmeiſter, mit den beſten

Zeugniſſen verſehen, ſucht als ſolcher Neujahr
1870 eine anderweitige Stellung. Gef. Offer
ten erbittet man durch Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in einem großen Dorfe mit

großem Beſchlagſchuppen iſt für den billigen
Preis von 900 zu verkaufen u. mit 300.
Anzahlung ſofort zu übernehmen das übrige
Kaufgeld kann hypothekariſch darauf ſtehen blei
ben. Näheres durch
Auguſt Händel, Agent in Weißenfels.

Verkauf einer Reſtaurgtion.
Eine Reſtauration in einer großen volkreichen

Stadt Thüringens, mit ſchönem Concertgarten,
Winter Kegelbahn neu gebautem großen Tanz-
ſaal und eingerichtetem Sommertheater, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber mit voliſtändigem Jn
ventar für den billigen Preis von 11,000
mit der Hälfte Anzahlung durch mich baldigſt
verkauft werden.
Weißenfels, den 10. Novbr. 1869.

Händel, Geſchäfts Agent.



Dr. Faättison's Gichtwattedas bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts
Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und
Lendenweh. u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Und halben zu 5 bei

Albin Hentze, Papierhandlung, Schmeerſtraße 36.

Zeolith Dachpappe, feuerſicher u. anerkannt beſte Qualität,
Zeolith Asphalt u. Asphalt Dachlack

empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen M. Triest Königsſtraße 26.
St j k hle Coak u. böhm. Braunkoklen (Salonkohlen) zur vorzüglichsten Stubene I 0 II u. Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität u. zu pilligsten
Preisen Hlinkhardt 6& Schreiber, neue Promenade Nr, 12.

Bestellungen zur Anlieferung in's Haus werden prompt ausgeführt.

CMleischhackeulaschinen
neueſter Conſtruction in verſchiedenen Größen, auch die ſo viel begehrten

Kleinen Beefsteakes-VIaschinen
für und W Fleiſch empfiehlt billigſt

Gr. Ulrichsſtraße J. O Lemce.

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher unda

ranzöſiſcher Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgelie
fert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moberniſirt.

I. Wedding, Hutmachermeiſter.

Allen Lehrern der thürfingischen Staaten
ſteht der ſoeben asgegebene Proſpect der

„Thüringischen Schulzeitung“
in jeder Bichhandlung gratis zu Dienſten

Morgen Feld, einem Garten von 2 Morgen 28 es
und Liter Blmanpflanzung ſoll für 6000 Von er Grube Nr. 377 bei Lützkendorf
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch verkaufe ich 30/100, auch 60/100 GrubenAn

E. Kölbel in Querfurt. kheile, kann auch von noch 30/100 auf, Ver

r langen Auskunft geben.Zregelei- erkanutft.. Weißenfels, den 13. November 1869.
Eine in beſtem Betriebe ſtehende, faſt neue Marinenſtraße Nr. 155 Zörner.
Ziegelet einer Stadt Thüringes, mit 11 Mrgn.
Ziegelerde, 2 Brennöfen c. ſoll bei geringer Frankfurter Lotterse.
Anzahlung. aus freier Hand verkauft werden. zen 4 85 Hriai-e r Ziehung den 1. u. 2. December 1869. Origi-Näheres bei Ed. Stückrath in der Erp. d. Hallooſe 1. Klaſſe à 3. 13 Getheilte
Ztg. ober H. H. poste rest. Halle a/S. im Verhältniß geg. Poſtvorſchuß od. Poſteinzahlg.

3000 4000 WThir. zu bez. durch J. G. Kämel, Haupt Col
lecteur in Frankfurt a. Main.ſind pr. 1. Januar 1870 auf Ackergrund- f

e

Gaſthofsverkauf.
Ein Gaſthof mit Tanzſaak, Kegelbahn 8

e

Be pfratoren,
die beſten in größter Auswahl bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Geſchäfts Eröffuung.
Einem hieſigen geehrten Publikum die erge

bene Anzeige, daß mit heutigem Tage Unter
zeichnete eine Fleiſchwaaren Handlung
ge um deren gütige Beachtung dieſelbe
ittet.
Halle a/S. den 16. Novbr. 1869.

Friederike Götze,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

2 Wohnungen à 60 u. 120 pr. I. Januar 1870
frei Mühlgraben 1.

DiamantKätt, mit welchem zerbrochenes
Glas und Porzellan feſt und dauerhaft zuſam
mengekittet wird, à Fl. 5 bei

Albin Hentze Schmeerſtr. 36.

Theater in Eisleben.
Freitag den 19. November z. 1. M. Pari

ſer Leben, komiſche Operette in 5 Acten von
Offenbach (circa 400 Mal in Berlin gegeben).
Sonntag Pfefferröſel, romantiſches Volks
ſtück in 5 Acten. Edmund Krafft.

W urp.
Zum Schlachtefeſte Sonnabend den 20.

Nov. ladet freundlichſt ein Wilde.

Montag d. 22. Novbr.
Abends präciſe 7 Uhr

I. Abonnements Concert und Ball.
C. Naue.

Liedertafelvorſtand, Hettſtedt.
Herzliche Gratulation, donnerndes Sängerhoch.

Leider nicht kommen. Budrian.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige und Dank.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathe ſtarb am
30. October nach einer dreitägigem Krankheit
an einem Gehirnſchlage unſere theuere, geliebte
Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter

ſtücke auszuleihen e zJohanne Sophie Wolff geb. LuſtNähere Auskunft darüber ertheilt Herr Kauf Dr Friedr Len il's im Alter von 63 Jahren. Alle, die die Semantt Garl Gille in Cönnern e e 8 J lige näher kannten, werden unſeren großen
r Schmerz über ihren Verluſt würdigen. Sieſucht infol r ſt Neu B k t war die treueſte Gattin der leidenden Tochtera e eitel e er glerte IrKen- 9alsa m. Fie ſorglich pflegende Mutter, die Seele derjahr anderweitige Stellung als Verwalter; 5 e 9 S9„derselbe wird in practischer wie

theoretischer Hinsicht von besten Empfeh-
lungen unterstützt und ist vertraut mit der
Verwendung sämmtl. landwirthschaftl. BIa-
schinen da bis jetzt nur auf Gütern mit
Drillkultur u. intensiv. Rübenbau“

Sommerſproſſen Leberflecken,

Dieſer Balſam glättet die im Ge
ſicht entſtandenen
Blatternarben,

Runzeln und
giebt ihm eine

S jugendliche Geſichtsfarbe; der Haut
verleiht er Weiße, Zartheit und
Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit

it

ne

S

e
inſicht bere

womöglich in der Umgegend Magdeburg s

oder Thüringen. Muttermale, Naſenröthe, MitChiffre: Z. A. Z. 100. poste rest. Leipzig. eſſer und alle n nete
Horizontale Dampfmaſchinen von 2 bis S der Haut.

30 Pfrdkrft. Rotirende u. Centrifugal-
Pumßpen bis 120 Cubf. Leiſtung p. Minute.
Für Zuckerfabriken: Exeentriſche Fa
rinmühlen, tägliche Leiſtung bis 400 Etr.

8

S

h

Beſtreicht man z. B. Abends das
S Geſicht oder andere Hautſtellen damit,
ſo löſen ſich ſchon am folgen
den Morgen faſt unmerkliche

liegen zur

J

S

ſtaubf Farin, Körnung beliebig. Excen Schuppen von der Haut, die
i. chemiſche Fabrikate, S dadurch blendend weiß und

Pfeffer, Guano, Cement c. zart wird
Für h orien Fabriken Parren, Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs
Brennöfen, Kollergänge tägl. Leiſtung Anweiſung 1

5 7* 380 Etr. u mehr, Maſchinen für Choeoladen- Depöt in Halle a/S. bei Al bin
u. Confitüren-Fabriken, Brennereien Mentze, Schmeerſtraße 36
Stärke-, Moſtrich-, Oelfabriken, baut e

h

h

bei billigſten Preiſen r Garantie Zwei erſte Verwalter, 120 Gehalt, gut
Fr. Arnold Waſchinenfabrik, empfohlen u tüchtig, ein unverh. Gärtner eine

NeuſtadtMagdeburg. Dewoiſelle für Materialgeſch. u. Hauswirthſchaft,

in ihrem

räth. b. E. Bene-
part.

Harmoniums ſtets v
mann, DOrge Zerchenfelb Nr. 8,vauer, i. Sercen

2 Kuhhirten finden gutes Engagement durch
E. A. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 104,

im Hofe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ganzen Familie.
Auferſtehen!
Dank dem Herrn Dr. NRühlmann in
Bibra für ſeine raſtloſen Bemühungen mit
wahrer Gewiſſenhaftigkeit ſuchte er der Krank
heit Einhalt zu thun. Dank den lieben Nach
barfrauen, welche unaufgefordert unſerer lieben
Eniſchlafenen aufopfernde Wartung und Pflege
angedeihen ließen. Dank unſerem treuen Ge
ſinde und unſeren Tagelöhnern, die der Seligen

Leiden ſo getreulich beiſtanden. Dank
Herrn Paſtor Wald für die am Grabe an
Uns gerichteten Troſtworte. Dank allen lieben
Freunden, welche durch Beſuche uns die Bürde
des Schmerzes zu erleichtern ſuchten. Dank
allen denen welche am Begräbnißtage unſere
Wehmuth theilten und durch Liebesbezeigungen
unſere Verklärte ehrten.
Die Theilnahme, welche uns von Hohen und
Niederen, in der Nähe und Ferne wurde, hat
uns in jenen Schmerzenstagen wahrhaft aufge
richtet. Möge Gott ähnliche Trübſalstage von
Jedem fern halten. Wir preiſen ihn für die
Gnade, die er der Seligen ihr Lebtage erwieſen
und bitten ihn uns einſt ein ſeliges Wieder
ſehen zu verleihen

Tröbsdorf, im November 1869.
Die trauernden Familien

Wolſf und Roſenhahnm.

Friede ihr und ein ſeliges

7
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Brehna in der Didees Brehna iſt dem bisherigen
Pfarrer zu Mücheln, Diöces Freyburg, Julius Hermann Rother verliehen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Großballerſtedt in der Didees Oſter
burg iſt der bisherige Pfarrer zu Steimke, Oscar Jager, berufen und von dem
Königlichen Conſtſtorium zu Magdeburg beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtele an St. PetriePauli zu Eisleben in der Diöees Eisleben iſt dem disherl
en Diviſionsprediger Nithack in Berlin verliehen worden. Die 5. Lehrerſtelle
n Schafſtädt, Ephorie Lauchſtädt Privat Patronats wird mit dem 1. December

d. J. durch Emeritirung erledigt.

Vermiſchtes.
Von Schaffhauſen geht dem „B. Cour.“ folgende Notiz zu:

Halle, Donnerstag den 18. November 1869.

„Die Herren Grattoni, Braſſey und Dr. Strousberg haben ein Con
fortium gebildet zum Behufe der Tunneliſirung des St. Gott
hard. Sie ſollen ſich anheiſchig gemacht haben die Rieſenarbeit in
weniger als 7 Jahren zu vollenden. Die Beſtätigung dieſer Nachricht
iſt noch zu gewaärtigen, jedoch i dieſelbe nicht ganz unwahrſcheinlich,
da die Genannten zum Behufe früherer Offerten vor Jahren die
ründlichſten Studien gemacht haben und Herr Strousberg damals
chon einem Vertragsabſchluß nahe war.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Am 11. d. M. hatte ſich in Kaſſel eine Geſellſchaft zur Abhaltung einer

allgemeinen deutſchen In duſtrieagusſtellung pro 1870 conſtituirt. Zum Vor
ſitzenden wurde Oberbürgermeiſter Nebelthau erwählt, und das Comité autoriſirt,
die in Wittenberg zu einem gleichen Zixecke benutzte Halle für den Preis von
18,000 Thlr. (incl. Transport nach hier und Aufſtellung hierſeltſt) anzukaufen. Das
Gebaude ſoll in der unmittelbaren Nahe des in der Karlsaue liegenden Orangerie
ſchloſſes erbaut werden.

Die Londoner Poſtbehörde macht auf den häufig vorkommenden Fall auf
merkſam, daß Briefe an bekannte Handelefirnten und Privatperfonen bloß mit
London adreſſirt ankommen, und hebt hervor, daß ſeibſt, wenn die Adreſſe bekannt

i hierdurch nicht ſelten ein Verzug in der Beförderung der Briefe eintreten kann.
Wolle man daher eine prompte Beſorgung möglichſt ſicher ſtellen, müſſe auf jedem
v nur der Wohnort, ſondern auch Straße, Hausnummer und Stadttheil
angegeben ſein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck 336,11 Par. L. 336,36 Par. L. 336,77 Par. L. en Par. L.
Dunſtdruck 2,02 Par. L. 3,02 Par. L. 2,21 Par. L. 2,42 Par. L.
R. Feuchtigkeit 91 pCt. 82 pCt. 87 pCt. 87 pCt.
Luftwarme 1,2 G. Rm. 7,0 G. Rm. 2/6 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 16. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Kuhrberg 338,5 0,7 O. ſſchwach bedeckt, Nebel.
6 Berlin 337,1 5,6 W. ſchwach ganz bedecktTorgau 335,4 2,6 W., lebhaft bedeckt, Nebel
8 Haparanda (inSchweden) 338,4 8,5 NO., ſchwach bedeckt.

Petersburg 339,3 2,4 Windſtille bedecktMoskau 333,0 0,1 ſchwach bedeckt
Geſtern Nachm. Regen.

Viehmärkte.
Berlin, d. 16. Rovember. Am geſtrigen Viehmarkt war an Schlacht

vieh zum Verkauf aufgeſtellt: An Rindvieh 1010 Stück. Der Handel war ziemlich
lehhaft Exportgeſchäfte wurden nicht ausgeführt und Prima Qualität mit 17——18
Thlr. mittel 14-15, ordin. 10--12 Thlr. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt.
An Schweinen 3974. Die Zutriften waren mehr denn hinreichend Kark, beſte feine
Kernwaaren wurden mit 17—18 Thlr. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht dezahlt und
wurden die Beſtaände nicht geräumt. An Schafvieh 3232. Die Durchſchnittspreiſe
bleiben ſowohl für fette als Mittelwaare anhaltend ſehr gedrückt, für letztere ſind
keine Käufer am Markte. An Kälbern 661, welche bei lebhaftem Handel zu mittel
maßigen Preiſen geraumt werden.

Marktberichte.
Magdeburg d. 16. November. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15
Nordhauſen, d. 16. November. Weizen 2 10 V bis 2 20 Rog

3 c 7 2 t bis 2 9 Gerſte 1 22 S bis 2 I a
r

r 2 R bis T 7 Rüböl r. Ctr. 14 F. Leinöl pr.Berannkwein pr. 180 Quart incl. Faß 29—29
Berlin, d. 16. November. Weizen lbeo 52-69 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Nov. u. Nov. Dec. 56 bez. April Mai 59 bez. Mai
Juni 60 bez. Roggen ioeb 47 ab Bahn bez. 1 Ladung pari ge
gen Nov. getauſcht, pr. Nov. 46 bez. Nov. Dec. 45 hbez. Dec. Jan. 45 bez. April Mai 45 4427, bez. u. Br. Mai Juni

bez. Gerſte, große und kleine 35—47 pr. 1750 Pfd. bez.Hafer loco 23—28 pr. 1200 Pfd. bez. polnſſch. 23 24 ab Bahn bez.
Prm. 26 bez. pr. Nov. 247, bez. Nov. Dec. 24 Br. April
8 a 25 bez. Mai Juni 26 25 bez. Juni Jull 269, bez.
ger Kochwaare 58- 67 Futterwaare 18— 52 bez. Winterrays
be 102 bez. Winterrübſen 92 100 bez. Rüböl loco 12

pr. Nov. 12 bez. Rov. Dec. bez. Decbr. Jan.12 bei. April Mai 12 be Leinöl loco 11 bez.Spiritus loco ohne Faß 1427 n bez. r. Nov. Nov. Dec. g. ee. Jan.
n Aue a i ehe 18. er u. Be Mal

bez. Juni Juli 15 bea bez. Juli Aug. 15 bez. Inlveb würde etwas gehandelt und blieb d feine Ware g. Seage beſtehen.

e bei kleinem Geſchäft matt und niebriger, gekünd. 2000 Crur. pr.
56 Im RoggenTerminverkehr war es heute nicht ſo lebhaft als geſtern. Die
Stimmung anfangs flau und in dem Preiſe wiederum villiger, befeſtigte ſich ſpäter

jedoch ſind die Notizen gegen geſtern ca. pr. Wipl. niedriger. Effek
tive Waare wurde auch heute bei ſchwachem Handel eher angeboten und waren nur
gute Qualitaäten gut zu begeben gekünd. 6000 Ctnr. pr. 46 Hafer loeo zeigte

„jn geſtriger matter Tendenz verkehrend, unverändert. Termine biſeden ſan
Und waren jedoch nur für ſpätere Sichten niedriger gekünd. 600 Einr. yr. 25
In Raböl machte ſich einige Frage bemerkbar welche bei anfangs unveraänderten

Courſen um ca. t ſteigerte. Das Geſchaft erceichte nicht den geſtrigen Um
fang. Spirituspreiſe haben ſich im Ganzen nur ſchwach behanptet. Der Verkehr
war daher nur ſehr geringfügig.

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 16. November.

Weizen geſchäftslos. Roggen loeo gedrückt, vr,
März 188, vr. Mai 187. Raps pr. April 75 vr. Herbſt 1870 67 Räbdl
pr. Mal 37 pr. Herbſt 39.

London d. 15. Novbr. Aus NewYork vom 14. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109, Goldagio 27

S

Bonds de 1882 115 de 1885 113 de 1904 107 Baumwolle 25
Liverpool, d. 16, Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßllcher

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 14,033 Baſen davon Oſtindiſche 550 Baſſen,
Gtetig zu geſtrigen Preiſen.

Liverpool, d. 16. November. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah middling
fair Dhollerah 85 good middling Dhollerah s fair Beyg all New fair
Se Amerikaniſche November December Verſchiffung 11 ſchwimmende

rlean 46Liverpool d. 16, November. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bol
len Umſatz davon für Spekulgtion und Export 3000 Ballen. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trothaam 16. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll, am 17. Pobenbee Morern

am Unteryegel 8 Fuß 3 Zoll.
Waßerſtand der Saale bei Bernburg am 16. Nov. Morgens 6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. November 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Novbr. Elle 19 Zoll unter 0,

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 16. November. Die beſſeren Wiener Notirungen gaben

dem Markt fur fremde Srpekulgtionspapiere eine feſte Halturgz namentlich waren
öſterreichiſche CreditActien höher und in gutem Verkehr. Auch 1885er Amerikg
ner wurden viel gehandelt Bank und Jnduſtriepapiere blieben Kill, nur Minerra
höher und belebt. Eiſenbahnen ohne Leben aber ziemlich feſt. Alle andern Pa
piere waren noch ſtiller als in den letzten Tagen. Die inländiſchen Fonds, in und
ausländiſchen Prioritäten waren zwar durchſchnittüch behauptet, aber ſehr Kill;
Rentenbriefe vernachläſſigt Pfandbriefe gefragt. Deutſche Fonds etwas matter
Dagnziger StadtAnleihe wurde mit 95 gehandelt. Oeſterreichiſche Fonds waren
feſt. Von ruſſiſchen Effekten waren Praämien- Anleihen mäßiger belebt doch waren
immer noch große Deckungsbedürfniſſe vorhanden. In Boden Credit gingen große
Poſten um; auch LiquidationsPfandbriefe waren lebhaft. Ruſſiſche Eiſenbahnen
waren durch Verkäufe zwar gedrückt aber auch belebt. Wechſel waren matter.

Sächſiſche HopothekenPfandbriefe 48 bez. Schluß der Börſe feſt.
Friwziger Börſe vom 16. Novbr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 a 3 83 P. kleinere à do. v. 1865 v. 100 4 a 397,
73 P. do. 1847 2. 500 409 84 G. do. v. 1852, 1885 do4 83 G. do. v. 1858--1862 v. 500 a 40 83 G., do. v. 1866 u. 1869
v. 800 à 4 83 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 88 G. neuere

er 86 G., 50 J 42 500 à 5 e 100 G. 100 c
le s D.Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 16. November.

r r Brief ſGeſd. Z. Brief. GeldS willige Anleihe 95 Ohkßpreußiſche. c 87
taats Anleihe v. 1859 101 [101 Pommerſche 3 o
do, von 1854 u. 1855 4 93 do. a 80do. von 1857 93 oſenſche neuer udo. von 1859 a 83 ſiſche edo, von 1856 a 93 Schleſiſche Bldo. von 1864 a 93 d. i. A.von 32 a e Wehen h In 7o. von 1868 Lit. B. 4 preußiſche rittſch. 1do. von 1850 u. 1862 4 do. s 78 20
do. von 1853 4 83 do. do. 842do. von 1862 83 do. Ser s 9do. von 1866. 83 do. neue eStaatsſchuldſcheine 8 80 do. do. 84Pramien Anleihe von Rentenbriefe.
1855 Kur und Neumärkiſcheſt 86Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 157 Pommerſche so

Pfandbriefe. oſenſche 83ur und n eklſche 3 72 n Wedeß vie 4 84
2. o n u. iſche ſt 90Oſt preußiſche 71 Se 467,
do. 2758, Schleſſche 4 8562

Gold, Silber und iergeld.114 b Denn 3 12 G
oldkronen (9. 10 G p. Pf. 467 GLouisd'or 112 G remde Banknoten o bDucaten 3. 6 B do. einlösbar in Leipzig 99 bSovereign e 23 G an kleinePapoleonsd'or v. 12 bz u S err. Banknoten 82 d

Jmperials 18 G ſiſche Banknoten 75 55Silber in Barren und Sorten p. Pr. ſein 29 W 289



SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

h rennt nun Wechſeleours on 16. November.e te 7 80 t 260 Konak 1417ch Martiſche S re 137 4 ren n G 5 Hamburg 5 300 Mk. Luch 151 G
en e e 300 Mk. S Monat 150 bSiil, 4 ſwecgarnt. a n o s b W en e 6. 22 bn 97 aues e Monat 805,n a 8 u t 1 83 e bz S S hier St 150 d Taee t bzg s r a 150 2 Monat SeSeehlan Sch Mi rei u Weg 5 b 5 e War 100 El Monat ab 22 b
Brieg en e e im 1 Thlr n 100 Thlr. 8 Tage 99en e e e 100 Tlle 2 Aen dou S n n e a e G Peter 100 Si Rubel 3 Wochen 83a erettee mee e 38 Jubel Donak a sahtet en h 60 Zacſhan 90 S. Rubel 8 Tage 78 bzWahbeduth Halbeeſtatt e e de nene z ken 100 Chlr. Gold Fage. la bz

203 Bal deburberens a i l Ank Aett2 4 87 etw b Bank Actien. Div. 07. Div. 68. f.ler ſche d r e t e3 90 e 4 162e Sie Heeeh8 r i e s junge ec e remer 25ger S n J u G Coburget e h a nRechte Oder Ufer Bahn. e ba b5 Danziger Privatbank. e n Gbe rin v. Staate ägrartiet. e 6 i re u e eW. 20 9. ettelbank 4 100 u Gre nun dann 2 L g- i Deſſauer Creditban t 9 09 ffr. oSlaygard e le e u re 2 rn e t er ne sThüringiſche Lt. S e G Genfer Bank e e o o 20 etw. bz u Gde e garantiet Se en e e othaer Peiva a 4 95e e e a n d Pon wse e e en n S e ar i 7 e n o u5 1 do. agdeburger Pri a m 4 4 89 63Galiziſche CarlLudwige) S S e ben t Je eher Creditant e r bLhtausittan e oä 168 Moldauer Landesbant 5 S 21 S volle 63 Gin e heilte ErchitAngalt s e e h3 lt, Jo.Mecklenhurger v e3 n 5 ommerſche Sike Bank ea ne h h a 3 n G n len Baneee eu J 21e e h Wöntd n h See e twen e S Bank (60 Sein Sch W 116 Gde Wien e c S ſ. e J n uringlſche Ban 77 etw uSan len ger gue s v Wanne Banut a e G
Halle Sorgu üben 87 b Induſtrie Papieren a e Deutſchen Gas Seſellſch uDeſſan an I 5 164 S
WMagdeb alberſtadt Lt. B. 83 69 b arpener a e eſeuſch. Actien s 5 88 Br urg r e s o S enrichshütteActien 1604Da e Bobray e es örder Bergwerks und Hütten Aetien 9 7 5 102 Gt e J n v inerva, r en o o 457 beſhe n 7 z e re e nF Geſe r Ber it i 18 169 bzWühe wech (Coſei Hdechergh 7 i 3 und hin m e tre e 286 B

Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Z. Zf.g. g a e 28 b S Jl rel t 78 BAachen Dhſſeldorf I. m. 80 G Hetſchleaſche Vii. el Woroneſch hdo Em 4 it. c Joe e deroheſch s 80 bdo n n 87 d Lithe. a S KuestCharkow 78 bAachen Siatrict nn u e 6 do. t. S Kurs Kew 5i Emnte ſe 81 8 t F. v S S e dß5 t Stnolena e G Lt. G. v 885 B 2 rer Aſe s ndo. L. S. a o Hkprehſche GSudbahn s B S MaſanKozlow 82 b
do. M Ser. v. St. gar 35 e z Rheiniſche e u G S SchlaJranoyo 78 Bd do. i Bann 26 v de vom Staat äarantirt S Waſſhereeretpol 77 b u
do. e i do. m. v u S kleine 89 79do 5 n G dz: 3 v. W. s 534 8 S Watſchau Wien 5 827 b
9 S l 867 e. t 1865 tet i i3 Düſſeldorf Ebert pr. r do. vom Staat garantirt i de J denn

e r er wen Jdo. de Serie e deheteeg Gladbach z de See e bdo. nen srie edr.W.) 6 98 B D n t B. do. Lobe von 1860 5 76 v ult 6ffebz
Berlin Anhalt 4 Sch 5 o. l. Ser. T Looſe von 1864 u s bdo. a 90 b ru S i ſteiner e Silb. Anl, von 1881 hWer worit Lt. B. Se kärsare Poſe eniſſen n F gut PramienAnl. v. en e e o
Blei e do. i Emiſſion e eder Lredit.piente ſt it dode I. Em. d r e Rieolai Obligationen n Ein 66 Bw. e h de n Sere a Pol. Pndtrniene sdon it, b. d z ab B do. IV. Serie 51 G i et er 397 t ult a bn J Emiſſion a. 917. G Wivelmng 6 en b 9 e Ach 5 e b ult. u s

v. Emiſſion 4 79 G J Actier 389 en Smſten 2 W. Em. a so z S Sie e bz ult. bEm. v. St. gar a 90 b u r Wenn e Aleie u BeB r ve e i 8 2 5 n und. 10 r Looſ e aCöln en S a 92 b u G n rlLudwige Bahn 5 83 b e z le Lobes S o B S RudolphsB. v. 1868 5 75 bz neue 74 Tür. 5 An von 1865 2bzuBult. B. zu
To. Lemberg e wovit 1665 5 h etw be u G T Heiſge gen

el e Scdiſche Prunſenint 1807 402g i ven g0 Huene ne 5 u G r 35 t Selgat. r
on a G detwipu s Oeßterr. Krau Saat e bz Balr. Pramiyn Anleihe 4 104 b

l Sddgere. Bahn (Lomt h Zraunſchi Präm. A v. obe e 1865 B do. Leon Bons 1870, 74 99 B ſauer Scgats rm Anl. Se Ezt. v. 1889 4* hett s d d s e e ten m hege
Magdeburg W ittenberg 1 0. v. 1876. g 12 p.-Anth. Cet n ußMagdeburg Wittenberge 89 G do. do 78 e eNiederſchle ſiſch Mark Ser. 4 82 S Ungariſche Oſbhahn a od. CreditAet ſen Bank 5 100 bde U. Ser. a ne ſ. 78 B Phmi er d. Gothaerde Dolſgun Ser. 82 G de et dEredit Bank 5 b u Bde in Se b ten 78 b S Pfandoriefe der S Sorodo. V Ser. a 91 B S do. t e thekenbank 48 b
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Halle, Donnerstag den 18. November 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Novbr. Die „B. A. C.“ ſchreibt „Wie ſich

jetzt herausſtellt, war die Nachricht der Zeitung für Norddeutſchland,
daß die bei der Celler Denkmals-Angelegenbeit betheiligten höberen Of-
fiziere, Oberſt Lieutenant v. Rex zu Celle und General Lieutenant
v. Schwartzkoppen zu Hannever, von ihren Poſten verſetzt und das
umgeriſſene Denkmal wieder aufgerichtet werden ſollte vollſtändig irrig.
Es wird in dieſer Sache, wie es ſcheint, Seitens der Regierung nichts
geſchehen. Für die Jnterpellanten wird vatürlich, ſobald die Nachricht
erſt ſicher iſt, die Frage entſtehen, was ſie in der Sache weiter zu
thun haben. Es iſt dieſe ganze Angelegenheit offenbar ein Zeichen wie
man die Stellung des Militärs von oben ber anſteht. Die Militär
gewalt, welche im Frieden doch nur zur Aufrechterhaltung der Rube
und Sicherheit dienen ſoll, wenn die Civilbehörden außer Stande ſind,

dieſes zu thun, wird in eine Stellung gebracht, von welcher aus ſie
dem Geſetze und dem Richter Widerſtand zu leiſten vermag. Wem nun
auch der betreffende Platz in Celle gehören mag, ob dem Milſtär- Fiscus
oder der Gemeinde: das Gericht hatte verfügt, das Denkmal ſolle vicht
abgebrochen werden; nichts deſto weniger iſt es geſchehen, und zwar
geſchehen auf ausdrückliche Anordnung des General Lieutenants von
Schwartzkoppen, an welchen Oberſt Lieutenant v. Rex um Verhaltungs
maßregelg telegraphirt hatte. Es wird und muß die Pflicht des Ab

geordnetenhauſes ſein dieſe ſchwere Geſetzesverletzung nicht ungerügt
hingehen zu laſſen denn was ſollte aus dem öffentlichen Rechte wer
den wenn die bewaffnete Macht, welche zum Schutze deſſelben da iſt,
im Stande wäre, daſſelbe zu verletzen!“ Dieſe Betrachtungen der
„B. A. C ſind gewiß begründet. Der Einwurf des Kriegswiniſters
in der an die Jnterpellationsbegntworturg ſich anſchlietzenden Debatte,
hergenommen von der Nothwendigkeit des militäriſchen Gehorſams, paßt
doch höchſtens auf das Verhalten des Oberſt Lieutenants v. Rex, hat
aber mit dem des Generals v. Schwartzkoppen nichts zu thun.

Jn der Mittwochsſitzung wird ſich das Abgeordnetenhaus auch mit
Petitionen beſchäftigen, welche die Aufhebung der Beſtimmungen des
Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851, vetreffend die Zeitungscautionen
und die Entziehung des Gewerbebetriebes durch richterliches Urtheil,
verlangen Da von offiziöſer Seite wiederholt beſtätigt worden iſt daß
Graf Eilenburg eine Reviſton der Preßzgeſetzgebung beabſichtige, ſo wird
exwartet, daß der Miniſter die Gelegenheit benutzen werde, ſich über
die Richtung und den Umfang dieſer allerdings ſehr wünſchenswerthen

Reviſion auszuſprechen. 2Die Oeſterreicher wiſſen jetzt viel von einer Erkaltung zwiſchen
Preußen und Rußland zu erzählen wodurch Preußen iſolirt wäre
und bei Oeſterreich Schutz ſuchen müſſe. Und voch iſt es noch nicht
lange her, daß Rothe Bücher und wiener Leitartikel die preußiſchruſſi
ſche intime Allianz der Welt denuncirt hatten. Die eine Behauptung
hat ſo vielen Werth wie die andere. Vielleicht wollen die wiener Jour
naliſten beachten daß der Kronprinz von Preußen noch ſo eben in
Athen und Konſtantinopel eine gleichmäßig glänzende Aufnahme ge
funden hat. Jn Athen aber geſchieht nichts ohne ruſſiſche Erlaubniß,
wenn auch der König von Griechenland eine ganz beſondere Freude
ausgedrückt haben ſoll, daß er einmal den deutſchen Fürſten empfan
gen könne, und Konſtantinopel liegt, ſo viel man weiß, in der Türkei.
Dies dürfte für Unbefangene ein deutliches Zeichen ſein, daß Preußen
nach beiden Seiten hin, zu Petersburg wie zu der Pforte, noch immer
dieſelben guten und freundlichen Beziehungen hat, die Geſchichte ſei
ner Jſolirung daher genau ſo albern iſt, wie die frühere der ruſſiſchen
Allianz.

Die Pariſer „Patrie“ enthält folgende Mittheilung Wir erhalten
aus Wien unter dem 11. November authentiſche Auskunft über eine
Thatſache, welche bis jetzt von den meiſten öſterreichiſchen und nach ihnen

von franzöſiſchen Blättern ungenau mitgetheilt worden iſt. Oeſterreich
und die Türkei hatten beim Ausbruche der Unruhen in Dalmatien nie
mals die Jdee, unter einander eine Uebereinkunft zu treffen, gemäß
welcher die Truppen der einen Macht das Gebiet der anderen betreten
und überſchreiten dürften. Sie ſind nur darin übereingekommen, daß,
wenn der Aufſtand ſich über die ottomaniſchen Provinzen erſtrecken
ſollte, ſie gemeinſchaftlich eine europäiſche Conferenz berufen und die
nach dem Vertrage von Paris erforderliche Ermächtigung einholen wollten
Die Umſtände haben es den Cabinetten von Wien und Konſtantinopel

geſtattet, auf dieſe Aushülfe zu verzichten. Sollten aber die Drohun
gen der panſlawiſtiſchen Partei ſich verwirklichen, ſollte im Frühjahr
eine allgemeine Jnſurrection ausbrechen, ſo würde die Conferenz berufen
werden, und ſchon heute weiß man, daß die Mehrheit der Mächte die
Schritte Oeſterreichs und der Türkei günſtig aufnehmen würde

Baiern. Der Biſchof von Paſſau, der ſchon im vorigenJahre an das erzbiſchöfliche Ordinariat MünchenFreiſing ein Schreiben
ergehen ließ, in welchem er mit Entſchiedenheit gegen eine von den
Geiſtlichen beſchloſſene Oxganiſation des katholiſchen Klerus proteſtirte,
hat (ſo berichten Süddeutſche Blätter) neuerdings in einer Zuſchrift an
das CentralComite der katholiſchen Vereine Deutſchlands, datirt vom
12. October 1869, in derſelben unumwundenen Weiſe ſeitte Anſchauung
über die Betheiligung der ihm untergebenen Geiſtlichen an den ver
ſchiedenen Vereinen ausgeſprochen. Den äußern Anlaß zu dieſem
letzten Schriftſtück gab die Anfrage des Demcapitulars Siegler,
die auf ihn gefallene Wahl in das neuconſtituirte Central Comité der
katholiſchen Vereine Deutſchlands annehmen dürfe Dieſe wurde dem
Domcapitular von ſeinem Biſchof verweigert, weil letzterer dem oben
bezeichneten Vereine nur die Eigenſchaften eines Privatvereines beilegen

ob er

könne. Weiter kommt der Biſchof dann auf die katholiſchen Vereine
ſelbſt. Er bezeichnet die Beſchlüſſe der jährlichen General Verſamm
lungen katholiſcher Vereine Deutſchlands als die Anſichten eines kleinen,
in keiner Weiſe legitimirten Bruchtbeils der katholiſchen Bevölkerung.
Jn Folge von Anregungen dieſer Vereine ſeien die ſo ſchmählich aus
gearteten Caſinos entſtanden, deren Auflöſung eine Notbwendigkeit ge
worden. Verwerflich wie alle anderen erſcheint dem Biſchöfe auch das
Auftreten der diesjährigen Verſammlung in Düſſeldorf. „Dies nennt
man ſo ſchließt der Biſchof heut zu Tage katboliſche Agitation,
katholiſche Bewegung Arme beweinenswerthe katholiſche Kirche Deutſch
lands und Baierns! Die wahnſinnige Parteiwuth Deiner vermeint
lichen Gönner wird nicht ruhen, bis ſie der katholiſchen Kirche Deutſch
lands und Baierns das traurigſte Schickſal bereitet haben wird.

Dem Frankf. Journal ſchreibt man Es erregt große freudige Senſa
tion, daß der König dieſer Tage dem von der klerikalen Preſſe mit
allen möglichen Verdächtigungen verfolgten Biſchof von Paſſau
ein äußerſt freundliches Handſchreiben zuſchickte, in welchem er ihm ſeine
unumwundene Anerkennung für deſſen Bemühungen, den Frieden zwi
ſchen Staat und Kirche zu erhalten und den Geiſt der Verſöhnung zu
predigen und zu nähren, ausſprach und ausdrücklich beiſetzte, daß auch
er es für gemeinſchädlich halte, wenn der Klerus ſich in der Weiſe orga
niſire, wie es von der Katholikenverſammlung zu Bamberg beſchloſſen
wurde. Die ganze Wichtigkeit dieſes Handſchreibens wird erſt klar,
wenn man ſich erinnert, daß gerade durch dieſe Behauptung, welche
nun der König vollſtändig billigt, der Haß des Klerus gegen den Biſchof
geweckt wurde.

Frankreich.
Paris, d. 15. Nov. Während die Extravaganzen der Clubs

und der Wahlverſammlungen der Hauptſtadt in den Provinzen die
reactionärſten Rückſchläge erzeugen, iſt in Paris ſelbſt davon wenig zu
verſpüren. Es iſt wahr die gemäßigten Republicaner haben Carnot
im erſten Bezirke gegen Rochefort aufgeſtellt; aber dieſe Männer ſind
freilich gemäßigter in Worten und Werken als jener, aber darum doch
nicht minder Republicaner. Man thäte in franzöſiſchen Regierungs
kreiſen eben ſo wie im Auslande Unrecht, der conſervativen Bewegung
irgend welche Jatenſttät zuzuſchreiben, und der Kaiſer könnte nicht
übler berathen ſein, als wenn er in dem Reggiren gegen die Ultras
der Straßen und ClubDemagogie eine Aufforderung erblickte, um
auch ſeinerſeits zur Reaction zu ſchreiten. Seine Stärke muß darin
beſtehen, den erſten Verſuch zur Störung des öffentlichen Friedens mit
kräftiger Hand niederzuſchlagen, den folgenden Tag aber die beſtehende
Preß und Vereinsfreiheit unangetaſtet fortexiſtiren zu laſſen. Dieſer
Weg wird von allen aufgeklärten, wahrhaft liberalen Geiſtern als
der einzig wirkſame betrachtet, um eine wirklich ſtabike Regierung
in Frankreich begründen zu helfen die den Zeitpunkt der 20 Jahre,
binnen welchem ſich ſonſt hier die Regierungen abzunutzen pflegen,
glücklich an ſich vorübergehen ſieht. Das neue Manifeſt Ledru
Rollin's, welches ſein Fernbleiben von Paris motivirt, iſt ungleich
würdevoller und wirkſamer, als das kurz vorher von ihm erlaſ
ſene. LedruRollin erklärt ſich aufs Neue darin gegen nutzloſe
Emeuten was freilich die Regierung nicht verhindert, unter dem
Vorwande der Erſparniß der Umzugskoſten der in Paris garniſo
nirenden Regimenter, die von drei Monaten zu drei Monaten zu
wechſeln pflegten, die vorhandene Garniſon in der Hauptſtadt zu be
laſſen und die reglementsmäßig eintreffenden Ablöſungstruppen gleich
falls um Paris zu concentriren. So denkt ſie, vor jedem Handſtreich
geſchützt zu ſein. Zu einem ſolchen dürfte freilich nur eine geringe
Minderheit der Radicalen aufgelegt und jederzeit bereit ſein. Es iſt dies
die vorgeſchrittenſte Fraction der Partei, die ſich gern „Hebertiſten“
oder auch „angarchiſche Jakobiner“ nennen hört. Jhr gehören die Haupt
redner der Clubs an, aber auch ſie, wohl wiſſend, daß die Maſſen
noch nicht bereit ſind ihnen zu folgen, predigen bis zur Stunde noch
immer öffentlich die Mäßigung, die ihnen ja auch LedruRollin, den ſie
längſt überflügelt haben, anräth. Gegen Rochefort wird jetzt nament
lich von ſeinen alten Freunden vom „Figaro“ ein ſehr wenig nobler
Kampf unterhalten, durch welchen man ihm vermittels allerlei geſchickt
zugeſpitzter Verleumdungen bei ſeinem Publikum zu ſchaden ſucht. Aber
dergleichen Jongleurſpiele mit der Wahrheit erhitzen die erbitterten Ge
müther nur noch mehr und durch ſeine albernen Unterſtellungen, Ver
dächtigungen und Erſindungen läßt der „Figaro“ geradezu den Ver
dacht aufkommen, er ſpiele in dieſem Falle die Rolle des Agent pro-
vocateur, wobei man ihm denn freilich Unrecht thut. Trotz alledem
kann Rochefort noch immer darauf rechnen, von 18- bis 20,000 Bür-
gern gewählt zu werden während Carnot ſich glücklich fühlen darf,
wenn er 8000 Stimmen auf ſich zu vereinigen vermag.

Türkei.
Nachrichten aus Scutari in Albanien verſichern, daß die ſlaviſche

Bevölkerung von Bosnien und der Herzegowina einſtweilen noch
ruhig iſt, und daß weder in Sputz noch Antioari Spuren einer Auf
regung vorhanden ſind. Nichtsdeſtoweniger kann nur eine baldige Ex
drückung des Auſſtandes in den Bocche die Gefahr einer gleichzeitigen
Erhebung der türkiſchen Slaven verhüten, da die tuſſtſchen Agenten
ſehr thätig ſind und bei der elenden Beſchaffenheit der türkiſchen Ver-
waltung und bei der ſtark gedrückten Bevölkerung um ſo leichteres
Spiel haben. Luca Vucalovich, der gefährlichſte Gegner der Pforte,

regt ſich bereits, und feine Prockamationen werden bei dem leicht erreg
baren Charakter der Slaven nicht ohne Wirkung bleiben ſobald rürti

ſcherſeits auch nur der geringſte Febler begangen wird. Der Vladika



von Montenegrd hat den beſten Willen neutral zu bleiben und hat
ſogar die auf den Ebenen von Orialuka beabſtchtigte Heerescontentra
tion von 15,000 Mann abbeſtellt. Man muß jedoch bedenken, daß er
nicht unter allen Umſtänden Herr ſeines Volkes iſt und die Befürch
tung in Scutari, daß ein kühner Hapdſtreich ſeitens ver Montenegriner
den Streit um den Beſitz von Burde kürz abſchneiden werde ſcheint
nicht unbegründet zu ſein. Waſte 5 n mag

x Vermiſchtes.Billige Sprotten, in Ausſicht Aus Altonag vom
14 d. wird berichtet? Jn den Kieler Hafen kam in vergangener Nacht
jehe kleine Heringsarty die man in holſteiniſchem Plattdeutſch. Brek
linge! und im geräucherten Zuſtande Kieler Sprott nennt in ſolcher
Menge herangeſchwommen, daß man ſie mit Schaufeln aus dem Waſſer
ſchöpfen konnte. Ein Fiſchersmann aus Ellerheck. am Kieler Häfen
war heut extra zu dem Zweck hierhergekommen, die hieſigen Fiſchhändler
auf die rieſtgen Sendungen von Sprott vorzubereiten die von morgen

an zu gewärtigen ſind. uAus London wird gemeldet: Zu dem Scharlachſieber iſt nun
auch die Epidemie des Wechfelfiebers, eine ſonſt hier ſehr ſeltene Krank
heit, gekommen und der Geſundheitszuſtand in London fährt fort, ein
ſo ungünſtiger zu ſein, daß Jeder, der kann die verpeſtete Stadt ver
läßt. Armuth. und Noth ſind immer und allenthalben die Brennpunkte
der Expidemieen. Da jedoch auch die reichen Stadttheile heimgeſucht
werden ſo finden die zahlreichen Anklagen gegen das neue Canaliſa
tionsſyſten, das nur einen ungenügenden Abfluß geſtatte, willigen
Glauben.

ne Leith (Schottland), d. 14. Novbr. Vor einigen Tagen iſt
bei Longniddry, ungefähr 15 Meilen von hier, ein Walfiſch angetrie
ben der heute zu 120 Pfd. St. verkauft wurde. Es iſt dies das
größte Exemplar dieſer Gattung, welches hier je an dieſen Küſten ge
ſehen wurde. Seine Länge maß ungefähr 82 Fuß. Hunderte von
Menſchen gingen hin um dies todte Monſtre Geſchöpf zu ſehen und
da ſich kein Eigenthümer dazu gemeldet, verſüchte ein Jeder ein An
denken ſei es ein Stück Fiſchbein oder ſonſt etwas, von dieſem ſeltenen
Gaſte mit ſich zu nehmen.

nen Am 3. November wurde in Petersburg die neue Panzer
fregatte „Minin“ vom Stapel gelaſſen. Sie hat zwei Thürme, führt
vier neunzöllige Geſchütze, iſt 306 Fuß lang und 49 Fuß breit, ent
hält 5740 Tonnen und hat einen mittleren Tiefgang von 21 Fuß 7
Zoll. Der Bau hat drei Jahre gedauert und kommt auf 1235,000 R.
zu ſtehen Die Maſchine von 800 Pferdekraft wird auf der baltiſchen
Maſchinenfabrik gebaut und koſtet 521,000 R.

Das Erdbeben, welches am 11. October in Livadia und
Sebaſtopol verſpürt worden hat ſich auch an anderen Orten der
Krim bemerklich gemacht. So ſchreibt der „Neuruſſ. Tel. daß an
dem genannten Tage um Uhr 20 Minuten in Feodoſig ein Stoß
erfolgt ſei, in Folge deſſen einige Häuſer Riſſe erhalten haben. Jn
Sſudak hat man die Kirche ganz geſchloſſen, weil ſie ſo ſtarke Riſſe
erhalten daß man ihren Einſturz befürchtet Auch in Jalta hat man
dieſen Erdſtoß verſpürt.

Ueber den Ausbruch des Vulkans Purace in der ſüdameri
kaniſchen Republik Columbien wird der Köln. Ztg. berichtet Gegen
2 Uhr früh lam 4 Oetbr. begann der Berg mit gewaltiger Eruption
ngeheuere Maſſen Aſche und Bimsſtein auszuwerfen. S Zwei oder drei

Dörfer an ſeinem Fußtze ſollen gänzlich vernſchtet ſein mit ſammt ihren
Bewohnern. Das Waſſer des Fluſſes Caucg ſtieg bei Popayan einen
Fuß über ſeine gewöhnliche Höhe und die dadurch verurſachte raſche

Strömung brachte Lavay Menſchen und Thierleichen von der Stätte
der Verwüſtung mit herab Um 11 Uhr Morgens an demſelben Tage
war der Fluß faſt ausgetrocknet; der Gouverneur des Bezirks aber ließ,
einenmeue Anſchwellung befürchtend, die Einwohner der am Fluſſe ge
legenen Dörfern aufforbern ſich mit ihren Heerden auf höher gelegenes
Land zurückzuziehen. Weiter als bis zum Mittag des 4 d. M. gehen
die mit dieſer Poſt beförderten Nachrichten nicht. Von einem Erdbe
ben das mit dem vulkaniſchen Ausbruche verbunden geweſen ſei iſt
keine Rede.

Der Student Joſeph Ferray de Caſtro aus Liſſabon,
welcher vor mehreren Monaten in Heidelberg. bei Gelegenheit eines
Fackelzuges des Rhenanencorps den im Zuge befindlichen Landgerichts
Auscultator Hartwig aus Köln überfiel und mit einem Taſchenmeſſer
Hicht unerheblich verwundete iſt vom dortigen Kreisgericht zu einer
10wöchentlichen, auf der Feſtung zu verbüßenden Gefangnißſtrafe ver
urtheilt worden

Aus der Provinzialſynode der Provinz Sachſen
Magdeburg de 16. Povbr. Nachdem die Mitglieder der außerdrdent
lichen Synode der Provinz Sachſen am Sonnabend von 3 Uhr Nachmittags
ab ſich bei dem mit Eröffnung der Synode veaguftragten General Superintendenten
Dr. Mökler gemeldet am Sonntage aber an dem in hieſiger Domkirche Vormit
tags Am 9 Uhr ſtattgehabten Erdöffnungsgottesdienſte und an der darauf fölgenden
Austheilung des heillgen Abendmahls ſich zahlreich betheiligt am Abend deſſelben
Saget auch im großen Ratyhausſaale ehe Vorverſammlung zur gemeinſamen Be
ſprechung der Vorſtandswahl gehalten verſammelten ſich dieſelben geſtern Vormittag
um 9 Uhr in dem zu den Verhandlungen beſtimmten Locale der ſehr geräumigen,
wirklich ſchönen und höchſt würdigen Aula des hieſigen Padagogiums des Kloſters
Unſerer lieben Frauen. Bald darauf erſchien der mit der formellen Einleitung
der Verhandlungen und Führung der Präſidialgeſchäfte bis zur Conſtituirung des
zu wahlenden Synodalvorſtandes beauftragte General Superintendent Dr. Morler
und nahm den Platz des Vorſitzenden an der am Ende des Saales an erhöhter Stelle
befindlichen Praſidialtafel ein. Jhm folgten zur Rechten der Commiſſarius des
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten, Ober Regierungsrath de ig Croix, und
die Mitglieder des Conſiſtorii, zur Linken zwei aus den Mitgliedern der Synode
von ihm gewählte Beiſitzer, der Conſiſtorialrath D. Schmieder aus Wittenberg
und Reglerüngspräſident Rot he aus Merſeburg und ferner zwei ebenfalls aus den
Mitgliedern der Synode von ihm ernannte Schriftführer: Superintendent Fel gen

thut alles indem Namen des Herrn Jeſu r einer hiſtoriſchen Ueberſicht der

Muühlhauſen auf Vorſchlag des Präſes durch Acclamation. t ſhrut J
en und dre

Eingegangene Neuigkeiten.
Schiller- Halle z Alphabetiſchageordneter GedankenSchatz aus Schillers Werken

und Briefen Jm Verein mit Gottfried Fritz ſche und Max Moltke her
ausgegeben von Pr. Monitz Silhe Director des Geſammt Gymnaſtums zu
Leipzig. Erſte Lieferung Leipzig F. A. Brockhaus.

Unſere Seite Deutſche Repue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Cönverſations
Lexikon. Neue Folge Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Jn halb
monatlichen Heften von 5 Bogen Preis des Heftes 6 Ngr. Fuünfter Jahrgang
Leipzig F. A. Brockhaus.

20. Heft. (15. October Jnhalt: Zuſtände Kampfe und Leiden in den
deutſchen Oſtſeeyrovinzen. Ein Eſſay von Etwart Kattner. Erſter Artikel.
Der literariſche Communismus in der Gegenwart. Von Alex. Jung! Erlebniſſe
und Anſchauungen aus dem tropiſchen Südamerikg. Von Franz Engel. II. Zalgzär
de las Palmas. Karl Guſtav Carus. Eine biographiſche Characteriſtik.
Chronik der Gegenwart Nekrologe: O. Jahn. L. V. T. Charner J. Bell.

21. Heft. C. Nog. Jnhalt; Die Colonien Auſtraliens und ihre Entwicke
lung Erſter Artikel. Zuſtande Kampfe und Leiden in den deutſchen Oſtſe
prövinzen. Von E. Kattuer. Zweiter Artikel. Arthur Schopenhauer und
ſeine Gegner. Von Jul. Frauenſtädt. Erſter Artikel. Chronik der Gegen
wart Nekrologe: J. F, Heyfelder. Chr. A. Soimte Beuve. J. A. H.
Leys. Technologiſche Revue, enthält u. a. Neue Weltausſtellung Drahtſeil
bahnen und Schifffahrt. Pneumatiſche Eanaliſation. Carbolſaäure als Desin
feckionsmiktel. Prelsaufgaben des Vereins zur Beförderung des Gewerbſteißes in
Preußen. Taucherſchiff. Duglin. Platinſpiegel- en ernrt Feuerlöſch
mittel. Dampfwaſchanſtalten. Verwerthung der Kohlenſäure. Fleiſcheonſergi
rung. Pariſer Kochäpparat. Fabrikation von Blutalbumin. Eonſervirung der
Eidotter. Neuer Geſpinſtſtoff. Benutzung der GSänſekiele Neue Maſchinen
Apparate und Verfahren

G. Pabſt's Generalüberſichtstafel der ſeitherigen und künftigen Maße und
Gewichte, ſowie der courſirenden Münzen aller Länder Europass.

Inhalt Gegenſeitige Reduction der U Zolle, 2. Fuße, Ruthen, Meilen
5. Buadratzolle, 6. Quadratfuße, 7. Morgen, 8. Quadratmeilen, 9. Geograpiſche
Quadratmeilen, 10. Kubikzolle, I. Kubikfuße 12. Kannen 13. Scheffel, 14.
Lothe und Quentchen, 15. Pfunde und Centner 16. Munzen. Nebſt einer allge
meinen Aufſtellung der Maße Gewichte und Münzen aller Länder Europas
Preis 5 Sgr. Gera, Fr. Eugen Köhler. (Firma: Kanitz'ſche Sortimentsbuch
handlung

Vier Tabelken über das neue Maß und Gewicht. r
L. Fritze Seminarlehrer in Oranienburg Brandenburg a. H.
Verlag von Ad. Müller.

J. Tabelle zur Vergleichung des bisherigen Längen und Flächenmaßes mit dem
neuen Maß.

I. Tabelle zur Vergleichung des bisherigen Flüſſigkeitsmaßes mit dem

neuen Maß. S el. Tabelle zur Vergleichung des bisherigen Körpermaßes und Gewichtes mit
dem neuen Maß und Gewicht

IV. Tabelle zur Vergleichung des bisherigen Fruchtmaßes mit dem neuen Maß.
(rejs aller 4 Tabellen 6 Sgr. einer einzelnen Tabelle 2 Sgr.

Allgemeine Militär-Encyelor die. Herausgegeben und vearbeit von
einem Verein deutſcher Offiziere u. A. Zweite völlig umgearbeitete und ver
beſſerte Auflage 22. Lief. Preis 10 Sgr. Leipzig. J. Webel's Ver
lagsbuchhandlung.
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18.79. Dentſcher Kalender für Jedermann aus dem
ſein Berlin Selhſtrerlag des Herausgebers Jn
Duncker. tie anDieſer zweite Jahrgang de vorzüglichen Kalenders

en unſerer Zeit diemal die Gotthardte Bahn
Jorddeutſchen Bundes n. Stwpitemünde)

enthält ferner
dahin 4869 eine
am Ende Tabellen über
Münzen aller Ländern und die henen

Kalender einen dleibenden Werth der

herdauert. g.S ekrne: in Voplkebuch für das
vonund vielen Holzſchüttten. Frankfurt a.

Geiſthiche s und Weltlich es zur GuſtavAdolfs
lag von G. Emil Bag'thel. al Die Laebe re nimmer, auf. Predigt über

Beſchreibung der

Tyoluck, Ober Eonſiſtoria rath und Prof. der Theologie in Halle Der

beſpricht w. W in elner
Fortſetzung des intereſſanten Artikels vom vorigen ehe en Wunderbau

a

die Vactſie-Bahn und den Suettanab;
Line Ueberſicht der geſchichtlichen Ereigniſſe vom Juni 1868 bis

onnen? und Mondfinſterniſſe von 1870 und
Belefpoeto, Telegraphengebühren,

Maße in Deutſchland.
das Jahr des Kalendergebrauchs weit

Jahr 18760. Herausgegeben
W. O. von Horn Fanfundzwanzigſter Jahrgang

M. J. B. Seu
Sache. Hälle Ver

Volke von A. Bern Guſtav-Adolfs- Verein
Chmmiſſion bei Franz d

intendent in. Oſterwieck
Der Guſtar Adolf

immende Dock des Halle Preis 6 Sgr.

er hers,
Zinſenberechnung, die

So beſitzt dieſer

Zur Geſchichte und Ver
Die Mutter als Er zie h

Mit einen Stahlſtich nd ſittlichen Geſundheit ob
erlaänder's Verläg.

z Preis a Lief. nur 6 Sr.
AVietvrig. Jluſtrirte MutRom 13, 8 von

nes Beſtehens Vörträg von DeW. Boeyſchhba gy

Buch für deutſche Frauen von Dr. med. H. K
zig Verlag von Ed. Kummer.

Wmern! Preis vierteljährlich on gr.

„ein Apoſtel Jeſn Chriſt des Herrn. Pre
digt Aber Ev. Joh. 15, 16, von Lie. Her Wetken, Ober? Prediger und Super

Prels So n eSbeterkeinm erſter Vrerteljahr hundert fege
Prof! der Kheologiegin

her Dienſt oche ſtammt ſche Bewegung in Spahien. Vortrag von Dr.
rG.F. a. 9. Prof. der Geſchichte in HalleSämmtliche Predigten und Vortrage nd hier gehalten bei der fünfundz wan
zigjaährigen Jubelfeler des GuſtavAdolfs Vereins imtder Provinz Sachſen
Ausſtattung der Heftchen iſt gnſprechend

Preis 6 Sgr.

Die

faſſung, der evangeliſchen Kirche in Preu
ßen. Von F. A. Wolter. Berlin Franz Lobeck.

erind ihrer Doöchterrund Söhne zur uhyfiſchen
mierſten Kindesalter dis zur Reife. Ein prgktiſches

lenck en Vierte Lieferung Leip
Erſcheint in 8 Lieferungen zu 4—5 Bogen

er u. Modenzeitünge Monatlich erſcheinen 4 Num
X Jahrgang Berlin z. A. Hgack.

Etgehniſſe des Kohlenbergbau's des
e

Halle ſchen Oberbergamts Diſtricts im 3. Quartal 1869.

Stein n SrauntohlenRegierungsbezirke kohlenMerſeburg. Merſebürg e Magdeburg Potsdam gianttart a Stettin Sumnſa

Zahl der betriebenen Bergwerkenn r i 235 44 13 99 390M ilere. Geſamimtbelegſchaft derſelben 426 5 5802 2609 729 1640 15 10,795. Manne
Durchſchnittspreis ſür Tonne Kohle 17,978 8,7 4775 444 3,87 4,5 4,92 Sgr.n der im Huartal verkauften? Kohle 76,910 558,787 307,848 42,157 121/341 1208 1,032,341 Thlr.

Naturaleinnahme t a3 eKohlenbeſtand am Anfange des Quartals 13/277 15400,938 110,945 ä 770,915 SonnenNeue Förderung im Quartal e A. 85,749 4,352,694 2,337,999 307,553 x/078,771 9,976 8,086,995 n

s den Uereraf h e 37 eZuüſamen 99,294 57763 289 e 307,553 17193,393 9,976 9/859,752 Tonden.

Paluralgnegabe: S a e a ai Abfa h im 31Quartabth en 82,408 Aba0 122 119188 161 e 2 a 81058 h nenEigener Bedarf der Bergwerke 24 h 7,229 270112 200,82 23,992 9 169866 3,918, 565,309

dazu Einmaß r e 03 ma r S sin Zuſantmen 89 98572712,141,210307,553 1,044, 188 9,876 8/360,198 Tonnen
Kohtenkeſtand an Schluß des 32Quartals 9,662 806/528 4569821 2 147,205 1,499,554 Tonnen

usWerglylchei itdem Vorjahr n n je u e an dal rFordeenng im s Huartal 1868 867729 4,193247 J,956,042 285,373 11087,631 07/569 7 Sonnen
dieſelbe war alſo für 1860 größer um 5,020 159 4470 0003815958 22180 a 2,407 e e

erf geringer um ne /860 220Abſatz im 3.Quartal 1868 unnte 74/366 4505/352 1,767,593 266,538 812 57874 7/457,893
detſelte war alſo füe 1860 a un 87037 34 779 173,296 17,923 26,656 2;684 255,829

t ß geringer um u n e aDer Zanze Abſatz his Schluß des 3. Quartals betrug tn im Jahre 1869 237/488 13/354 8410 61938,258 823,373 3,194,387 16,995 24,327,891C 1868. 212,034 12524 791. 5922,888 v 864 3,085,/181 14,010 s
z mehr 25,454 830050 945,370 e 2,985 846,635 Tonnenalſo fur 1869 weniger S x v o26 S c akoin

Bie Börsen Paäpiere.ür Verwaltung s-Buregaux,
fur Kapitaliſten beguemes Nachſchlage

was ſie bezüglich eines in Deutſch

Binnen Kurzem erſcheint neu ein
quiers und Kaufleute wie überhaupt
buch, welches zur Orientirung über Alles dient,
land marttgängigen. Börſenpapiers zu wiſſen wünſchen
Körsen „Wapiere von A. Saling Redacteur

Seitung Dritter Jahrgang 1870.
iung. Der erſte Theil enthält
Preis Thlr.
habenden Werthpapieren Preis Thlr.

Berlin Haude und Spener ſche Buchhand
Die Borſſe und die Börſengeſchäfte.“

Der zweite Theil enthält einen „Ausführlbichen Commentar
zu dem an der Berliner Börſe nd den bedeutendſten auswärtigen VBörſen Cours

Ban

unter nder Berliner a Börſenel kauftes Haus.Ahends, beſonders für Mme

Ausſtehenden Cirens Ciniselli Folgendes
kühnſten Hoffnungen und Wunſche des
abendlich die Raume de
Hr. Hinne dort für eigene Rechnung. hat bauen laſſen
den eleganteſten Publikum
ſein Contingent Schauluſtiger
der rechte Mann und die rechte Geſellſchaft da iſt,

Gegen alle

der Fall iſt beweiſt Hr.
ſeine Beſtrebungen die gerechte

St. Petersburg erfahren wie über den be un

fur equeſtriſche Harſtellungen liefern kann wenn nur
die es verſtehen dem verwöhnten

Kinſtgeſchmack des Publikums durch entſorechende Leiſtungen zu genägen. Säß die
Director Ciniſelli zur Genüge ünd finden darum auch

Anerkennüng. Beide Geſellſchaften ſind vorttefflich,
Aus Künſtler erſten Ranges zuſammengeſetzt; ein hübſche Samenperſonal wörun
ter anerkannte Größen wie die Tochter und Schwiegertochter des Directors die

DHerborruf lbhnte dieſe wirt

Nummern reichen Beifall.

Damen Lucie und Roſa Ducos, Frl. Kenebel, Frau Mugit o un
Fvilio und Andere ſich befinden

Shni ſehli über trefflich dreſſrte edle
Ein ſel li och lange der Mann des

mehr in der Gunſt des Publikums befeſtigen
Mich und Slezak am Sonnabend zeigte bei e

Das Publikum enthuſtgsmirte ſich für jede einzelne

fand. De Kuünſtlerin eitt ohne
waltige Strünge über die hohen
fur die kühne Reiterin hinriß

rachtigſte Bild einer kühnen Amazone ihr reiches

W an en et rn h We intereſſantenrſcheinung, die wa er wohl nvch n geweſen frei vhne
u re Und Sattel die kühnſten Evolutionen mit ihrem Pferde alsführter

Directors Aberbietend füllen ſich ſtets all
großen Cireus auf dem Michail Platz den ſein Schwager

i his guf, den letzten Platz mit
Es iſt demnach wohl erwieſen daß auch der Herbſte

M. u
gereicht derſelben zur Zierde; auch gebietet Hr.

Pferde. Unter dieſen Umſtänden dürfte Hr.
Tages ſein und ſeine Geſellſchäft ſich immer

Die Benefizvorſtellunge für die Hrn.
erhöhten Preiſen ein ausver

Leiſtung des
Hinn e, deren erſtes Auftreken ah dieſem Abend ſtatt

Sattel und Zaum ein prächtiges Pferd deſſen ge
Barrieren das Publikum zu rauſchendem Beifall
Frau Hinme iſt eine impoſanten Erſcheinung das

bis über den, Rücken des Pfer

Zaum) Zügel
Dreimaliger

ich excellenter Leiſtung t Die ganze Vorſtellung deren
reſches Programm a durch Frl Emma Einiſelli s Leiſtungen als Schulreiterir
und in Vorfahrunge eines dreſſirten Pferdes noch gehoben wurde fand in allen

Um das Publikum vor

Annvnceldes Herrn Moritz
ſam zu machen.

betwahren, erſcheint es geboten zenken. Wir erlanben uns daher auf die in heutigen Inſeraten Theile erſcheinende

t Beſtellungen auf Looſe
haben die deſte Ausführung zu gewärtigen.

dem Spielen in ausländiſchen verborenen Lotterlen zu
die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Colleeteure zu

HauptEollecteur in Frankfurt a. M. aufmerkLevy
welche demſelben direct gegeben werden,

Bekanntwmächungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Anton Könitz iſt
zur öffentlichen Verſtelgerung der auf das Leben
des Gemeinſchuldners ausgeſtellten Police der
deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Lü
beck Nr. 2003 vom 24 März 1838 über 1000

den 28. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Commiſſar des Konkurſes Herrn Ge
richts Aſſeſſor Kampfmeier an Gerichtsſtelle,
Termins zimmer Nr. 15, anberaumt, zu wel
chem Bietungsluſtige hiermit vorgeladen werden.

Halle a/S. den 10. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Auction.Freitag den 19. Novbr. Nachmitt.
2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 48:
10 Stück prachtvolle große DOelge
mälde (Seeſturm, Thierſtück, Schweizer,
Spaniſche u. Jtalieniſche Gegenden), nebſt 2
Stuben elegantes Mahagony u. bir
kenes Mobiliar u dgl. m

J. H. Brandt.
Auction.

Sonnabend den 20. November er.
Vormittags 12 Uhr verſteigere ich im
Hofe von Mente's Hötel „zur gol-
denen Kugel in Sachen Hoffmann
Fiſcher 1 Wagenpferd.

W. Elſte, gerichtl. Auctivns-Commiſſar.

S e e
e Den 26. Novbr. Vormittags 14 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Dale na das Haus
Nr. 5 mit Scheune Stall und Garten

aus freier Hand verkauft werden. Be
dingungen werden im Termin bekannt ge
macht.

Dalena, den 16. November 1869

2 z

darunter zwei hochtra
E. Kallmeyer

in Cönnern

Fünf Stück Kühe,
gende verkauft

Ein Ziegelmeiſter mit guten Zeugiſſen, cau
tionsfähig, ſucht zum 1. Januar oder 1. April
1870 Stellung. Offerten werden unter A. B.
Nr. 50 poste restänte Visleben erbeten
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en und en im Gold

e

Chege iönen
7Aer helfen e eake ciſe Kiengon henen

e non itahher m e erei Fon Bundessteuer, n o J
mit nhbedinster Karantie für Zinsen ung Capits

von der PCautornig ne gehwir als eine ſche und table Capitel Anlageore e Hankgegchatt in e n
e Wir accepttren im Sauſche gegen obige Bonds Arnerikantsehe u. andere Santa Zum Tages S

ar Zahlbar

ourse undtmehmen auch Amerikanis ehe u an er nach a in e an

Grosser
Hiermit exlaupe ich mir die Aneige, daß es mir gelungen iſt, eines ver bedeutendſten

Berliner
käuflich zu übernehmen.

Herren Garderobe Geſch
Ich beſitze dadurch einige Tauſend Pieen, als

i äfte

VWeberzieher, ganze Anzüsge,
Jacquetts, Schlafröcke ete, paſſend für Herten und Knaben jeden Alters und Standes, die überaus billig
eingekauft ſtud und mit dem geringſten Nutzen von heute ab verkauft werden ſollen. Sämmtliche Gegenſtände ſind
von vorzützlichſten Stoffen, ſowie geſchmäckvollſt gearbeitet.
Hauſe

mir auch ferner betrieben wird

Bernburg den 16. Roveinbet 18609.

Der Verkauf der fertigen Gegenſtände ſtudet in meinem
in beſonders dazu eingerichteten Lokale ſtatt und bemerke ergebenſt, daß mein Mucha annd Mode-

wagen es dadurch keinen Abbruch oder Störung erleidet ſondern in der ausgedehnteſten Weiſe von

h.
e o Sachs g.Dapſehle

e ung Beisedecken,
e erdedeecken,

Weisse Kriesdecken, größte Sorte, do
pin. Ohalität,

do. c 3 R.d. a d o. doh he Russdeckenm in allen Breiten, prima Qualität Elle v. 4 an.
G h anebo. Wianele, amas, Wuriese, ee vollen Röckeſete. eto zu auffallend billigen Preiſen.

Paſſende Weihnachtsſeſchente
für junge Kauſſente!

So eben iſt erſchienen und in Kllen Büchhadlüngen
zu haben
Der Franzöſiſche CEdmptoiriſt
oder Deutſch Franzöſtiſches Correſpondenz
und Waaren -Lexikon für den Handels und
Gewerbeſtand, enthaltend die gebräuchlichſten Wen.
dungen der franzöſiſchen Correſpondenz e ſowie die
techniſchen Ausdrücke der Jnduſtrie des Eiſenbahn
und Seeweſens und insbeſondere den Waarenkunde,

von Dr. Wilhelm Ulrich,
Lehrer der neuexen Sprachen

Gr. 8. geh Preis Thlr. Sgr.
Das obige Werk welches fürt jeden Handlungsbefliſſenen,

derrirgend wie ſei es als lernender oder ſchon geübter
praktiſcher Kaufmann mit franzöſtſcher Correſpondenz in
Derüh hrung ſteht ein werthvolles H tfsbiuch iſt dient zu
gleicher Zeit als Supplementlextkon zu gedent franzöſiſchen
Wörter buch.

Lehrbuch der deutſchen Sprache,

enthaltend eine ſyſtematiſche Grammatik mit nrclaſſiſchenß

Bre fBeiſpielen Und practiſchen Uebungsaufgaben an reglen
Sprachſtücken nebſt Ar en über den Stil und

die Poeſien Fur höhere Schulen
Fortbildungsanſtalten

3 J rvon Dr. H. Ch. Crant
Gr. 8. geh. Preis S

Das vorſtehende k. hat dem ſpeeiellen et einer
„Kaufmänniſchen Fortbildungs ſcharle
deutſchen Sprachunterrichts als
punct m dienen.
Lehrbuchund die mit Ei nſirht

insbeſondere

gewählten Beiſpiele, größtentheils
Werken unſerer el hen Aitera itur entnommen ſo wie
durch eine reiche hlavon ach a und Uebungsſtückenund eine gute Anordnung des a nzen überhaupt auf das
vollkommenſte entſprochen. Eine

vieten die beider vom Stil und der Poeſſe, die
beſonders dieſes wo h geordnete Werk auchanderen höheren Lehranſtalten an
empfehl en.

Halle November 1869
G. Schwetſchhe cher Verlag

m

piekſichtlich des

Unterlagen und Mittel
Dieſem Zwecke wird durch die in dem

gegebenen leicht faßlichen Begriffserklärungen

ſehr werthvolle Zugabe haft detriebene Weiß

as angelegentlichſte zu iſt zu pachten ge ſucht

Magdeburger Sauerkohl,
lcalienisene Mavronen,

Teltower Rühbchen,
Gebirgspreisselsbeeren.

ltalicnische und fränk. Brü-
nellen

de Pumpermekel

e uner-Keine Sahmindſecht, kein J
gen und Unterleibsleiden mehr. S

R. Bohl in Berlin an der Schleuſe
Nr. 7, die Flaſche 5. wird von allen
Aerzten gegen obige Lejden als das an
erkannt vorzügl. n Mittel empfoh
len. Niederlage in Halle bei 5Ab Hentze Schmeerſtr. 36

RHeler Telnen

bei Aas Jüde d
Stroh u. e ewpfehken vidigſ

Schmidt Co.
n

Zum 1. April 1870 wird von einem zah
Bäckermeiſter eine bisher ſchwüng

und Schwarzbäckerei in

a

li ugsfähigen

einer großen Stadt
Die geehrten Reflectan

tett wollen ihre Anerbietungen gefälligſt an denZimmermann Herrn Röder in Naumburg
a/S. im Weidharten andern
Get ger S Hwetſche ke ſche Bochdrugeret

Has Alpenktäuter Geſundheits Bier von

welche mit Militär belegt

in n Ha le

Die Lungenschwindsucht
wird rn ohne innerliche Medica-
mente geheilt. Adreſſe Dr. Rotte mann

in Agchafteuhnre in (Gegenſeitig. franco.)

Stadktheater:
Donnerstag dein 8. Nee mber
el Schauſpiet in
Se
et unhbe.Donnerstag de 48. Novbr. Nachmittags 3 Uhr

Abontements- Concert
v. Nuſtkcher des Schles w. Holſt. FüſReg. Nr. 86.

Am 15 d Mis. wurden durch ein Landge
ſchirk Bolen leere Sacke, Zez. Wilhelm
Reinicke Rittergut Eöſitz, von der Stein
thorgegende bis gr. lrichsſtr. verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben kl. Brauhausgaſſe 12

5 Akten von F. von

Familien Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die heitte früh erfolgte glückliche Geburt eines
geſunden Knaben zeigen hiermit an

Profeſſor de Bary,
Antonie de Bary geb. Eitert.

Halle den 17 November 1869
Todes Anzeige.

Heute ſtarb unſer guter Gatte Vater und
Großvater, der Königliche Steuer Einnehmer
F. W. Striegnitz zu Barby Ritter des
R. O l in einem Alter von 71 Jahren was Freunben, mit der Bitte um ſtilles
Beileid hierdurch anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Barby, den 16. November 1869

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent

ſchlief heuten Abend 10 Uhr unſer guter Gatte,
Vater und Brüder, der Wundarzt Klaſſe undSebrte heller Eduard Hammer in ſeinem

42 Lebensjahre
Friede ſeiner Aſche.

Anna Hammer geb. Caeſar, Bern
hardt, Helene und Eduard Hammer,
Friederike Frehmann geb. Hammer

Dederſted rund Halle
den 15. November 1869

Wilhelm
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Worten an die Schläfe:

ſſtellt.

Dritte Veilage t t 270 de
Barleh Don

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin Mittwoch den 17. November. Gegenüber

dem Antrag des Abg. Ebert betr die Aufhebung
der Beſchränkungen der Preßfreiheit, erklärte in der
heutigen Sitzung des Abgesrdnetenhauſes der Mini
ſter des Jnnern, ein wen h 5ehenden Preßgeſetzgebung ſei zweifellos aber nur eindas z Gebiet Umfaſſende Geſetz könne ab
helfen mit deſſen Ausarbeitung ſei die Regierung be
reits beſchäftigt. Die Vorlage Fönne vielleicht noch in
dieſer Seſſton eingebracht werden. Der

e

s S
Letzteres.

Telegraphiſche Depeſche.

Paris, d. 16. Novbr. In ſeinem bereits ſignaliſtrten Hitken
briefe nennt Biſchof Dupanloup die Proklamixrung der Unfehlbarkeit
des Papſtes inopportun weil ſie überflüſſig und gefährlich ſei. Dielelbe
würde die ſchismatiſchen Ketzer, an deren Zuxückführung zur rämiſchen
Kirche man nicht verzweifeln dürfe, noch mehr entfremden ſie würde
das Mißtrauen ſelbſt der katholiſchen Regierungen erwecken und den
Haß gegen die päpſtliche Gewalt aufſtagcheln.
innert mit den Worten des Tadels daran daß mehrere Päpſte die
geiſtliche Gewalt mit der weltlichen verwechſelt und herrſchſüchtige Ge
lüſte auf Kronen erhoben haben er erinnert namentlich an die Bulle
Pauls II. welche die Unterthanen Heinrichs VII. von dem Eide dert
Treue entband, und betrachtet dieſe Bulle, welche dazu angethan ge
weſen ſei das britiſche Volk eher der Fatholiſchen Kirche zu ent
fremden als es zu ihr zurückzuführen als ein großes Unglück für
die Chriſtenheit,

Vermiſchtes. e
[Beſtrafter Leichtſinn Jn Gumbinnen fand am

10. d. ein bedauerlicher Unglücksfall ſtatt. Der Studioſus H. hatte
einem Penſionär ſeiner Mutter ein geladenes Terzerol weggenommen,
um etwaiges Unheil zu verhüten. Am Abend vor ſeiner Rückreiſe nach
Königsberg nahm er das Terzerol aus einem verſchloſſenen Schrank
und, um es dem jungen Menſchen, dem es gehörte, zurückzugeben, ver
ſüchte er wiederholentlich, daſſelbe durch das Fenſter der Stube, neben
hen ſich ſeine Braut und einige junge- Mädchen befanden, abzu

ießen.
los. Jn kaum erklärlicher Unbeſonnenheit ſetzte er ſich daſſelbe mit den

Mit dem Dinge kann man ſich nicht ein
mal toödtſchießen

Miniſter er
ſucht deshalb den Antrag Eberty zurückzuziehen reſp.
von der Tagesordnung abzuſetzen. Das Haus beſchließt

Biſchof Dupanloup. er

Das Terzerol, ſchon ſeit Wochen geladen, ging jedoch nicht

In demſelben Augenblicke entlud ſich der Schuß
und ſtreckte ihn ſofort todt zu Boden e

Die Enthüllung des ehernen Standbildes
Schinkel's 19 e.hat in Berlin am 15. November Mittags 1 Uhr, als der vom König feſtgeſetzten

Stunde ſtattgefunden. Der König, die Prinzen Karl und Friedrich Karl wohnten
der Feterlichkeit von einem Fenſter des Commandantur Gebäudes bei, welches letztere
an den Feſtvplatze ſtößt, den Platz an der Bangkademie von heute ab auf Aller
höchſten Befehl Schinkelplatz genannt. Der Raum vor und neben dem Denk
male war gedielt und den Eingeladenen vorbehalten. Von den Miniſtern war nur
der Chef des Bauweſens, Handels Miniſter Graf Jtzenplitz, in großer Uniform er
ſchienen ferner die Räthe der Bauabtheilung in dieſem Miniſterium und anderer
Miniſterien gleichfalls in Gala Uniform Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten,
Vertreter der Stadtbehörden, der Univerſität der Rector und die Deeane in ihren
Amtstalaren) der Akademie der Künſte und Wiſſenſchaften. Das noch t
Denkmal umſtänden die Mitglieder des EentralComite's zur Errichtung des Schinkel
Zenkmal GWiniſterigl Director MaeLean, Geh. OberBaurath Salzenberg; Landes
Ober Baudirector Hagen Geh. Ober Bauxrath. Nottebohm Hofzimmermeiſter
Pardow 2e.) Fräul. Schinkel, eine Tochter des Gefeierten, nahm die Feier von
einem Fenſter des am Platze gelegenen Hotels d'Angleterre in Augenſchein. Die
Studirenden der Gewerbe Akademie und der Bau Akademie waten in großer Zahl
mit ihren Lehrern zwei Muſikeorys voran, zu beiden Seiten des Denkmals aufge

Gleich nach dem Erſcheinen Sr. Majeſtät intonirte der hinter dem Denkmale
aufgeſtellte Sangerchor unter Muſikbegleitung das vpn Beethoven geſetzte Gellert' ſche
e Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, worauf der Director der Bau Abtheilung
in Handels Miniſter um Wirkl cher Geh. b. Regt. Rath MaeLean, die Feſtrede

h a r n es u. A.2 um wir ſehen mögen von dieſem eng umgranzten Platze aus, überall treffen
e Blicke auf Werke die Zeugniß ablegen von Schinkel's ernſtem wiſſenſchaft
Sekt 7 Künſtſtreben von ſeiner Meiſterſchaft in der Bautechnik und in der
in deren 9 Schönheit zur Erſcheinung zu bringen in architektoniſchen Formen und
Maler erbindung mit dem geeigneten Schmuck an vilaftiſchen Bildwerken und
welche r es finden hierin ihre volle Berechtigung die allegorlſchen Geſtalten,
a e ünſtler, der dieſes Denkmal mit liebevoller Verſentung in ſeine Auf

i Wer rn gebtacht, zu Trägerinnen des Granitſockels gemacht hat, auf
arſtsltang v M dine ernte rn r f i einer beſonderen Ver

a e ſo 9 pwie der Bichter ſlge atte t achwelt ſeinen Ruhm zu bewahren, für ihn

T die müßten
n den Menſchenzungen SteinT ver weiſe t die zu der Errichtung des Denkmals in einer oder der
ch e t n gewirkt uns ſelbſt damit genug thun wollen, indem wir öffent-
lich Zeugniß ablegen, wie die Verehrung des ausgezeichneten Mannes in uns fort

lebt. Und es ſoll das Bildniß hie S le eiung ſein an die Junger die hier vor der Schwelle der Bau Akademie eine Mah

nächeifern in dem was er
währt hat. Mag die ſchöpfertſche Kraft d ieſh der Reichthum der Erfindung und dieſer Empfänglichkeit fur das Schöne welche den großen Kunſtler auszeichnen, eine

t ſein, mit welcher ſo verſchwenderiſch ausgeſtattet, nur wenige Bevoczugte
ſagt Aufe von Jahrhunderten hervorleuchten, und welche wo ſie von der Ratur ver

W iſt, ſich anzueignen dem mühſamſten Streben nicht gelingen kann. Nicht die

über ſie ein und ausgehen daß ſie dem Meiſter
gelehrt und was er in ſeinem Leben und Streben be

Zeit n S

l Mittel gefunden die Elemente eines Körpers zu erkennen blos durch Besb

ſchen

i8. Moveber 1869 Mohr
I S i eine e ger den d e auverteante tandgegen iſt gen ſeine Jünger von ihm lernen nd je treuer ſte m darken n ſo ſicher können ſie in z n uch nicht ihr S ſo t
ein. Jeder nach dem Maße ſeiner Vrafte die höchſte ihm zugängliche Stufe der Völ

lendüung u erreichen ez gWach heendeter Rede ſang der Chor abermals unter Muſikbegleitung eine zuſalnmengeſtellte Strophe aus E, Geibel's Schinkel gewidmeten Liede, und a
des Geſanges war die Hülle gefallen, welche das von Drafe entworfene Stand
zeigte Daſſelbe ſteht auf einem Granit Poſtament das vier Karyatiden, Malerei

Bildhauerei, Baukunſt und Wiſſenſchaft an den Ecken hat. Auf demſelben befindet
ſich die PortraitStatue von 9 Fuß Höhe Guß und Ciſelixung ſind von Glade

Abeck. Nach dem Geſange zogen die Bau und Gewerbe Akademiker unter den
c Klängen der Volkshyme, und des Preußenliedes bei der Commandantur vorbet,

womit um 1 ühr die Feier ihr Ende erreicht. hatte. Abends 8 Uhr gaben
ne Akademiker einen Commers dem auch die hohen Baubeadtte

eiwohnten.

s Ueber Spectral-Analyſe.Die hieſigen Blätter haben bereits die Nachricht gebracht, daß Hr. Amberg
noch einige phyſikaliſche Vorſtellungen zu geben beabſichtigt und zwar aus dem Ge
biete der Sperttalanalyſe! Da dieſe hier noch etwas ganz neues ſind auch in der
Jetztzeit überhaupt viel von ſpcetralanalytiſchen Unterſuchungen die Rede iſt, ſo er
lauben wir uns dem hiermit noch nicht bekannten Publlkum einiges von der „Ana

Ayſe durchs Spretrum““ mitzutheilen.
Das Wort „„Analyſe““ bedeutet eigentlich „Anflöſung““, man verſteht aber jetzt

in der Naturwiſſenſchaft da unter die Beſtimmung der Elementar oder Grundſtoffe,
aus denen irgend ein Körper zuſammengeſetzt iſt die Chemiker müſſen Agriwanen
den Körper ganz und gar auftöſen. Die Phyſtk aber hat in der neue nn

der Flamme, mit der er verbrennt, ſo daß eine eigentliche chemiſche Unterſuchung
in vkelen Fällen unnöthig geworden iſt. 34

Um zu verſtehen wie man aus der Flamme oder dem Licht eines verbrenneß
den Körpers auf dieBekandtheile deſſelben ſchließen kann, muß man ſich daran exinnern,
daß das meiſte Licht was wir auf der Erde ſehen namentlich das weiße Sopnnen
licht nicht einfaches Licht iſt, ſondern gus vielen verſchiedenartigen Lüch tar
ten beſteht. Es iſt dies eine Thatſache die ſchon Newton in der zweiten Hälfte
des 17. Jahrhunderts bewieſen hat. Er lleß darch ein kleines rundes Loch einen
Lichtſtrahl in ein dunkeles Zimmer fallen ſo daß an der Wand deſſelben ein run
der heller Punkt erſchien er brachte vun zwiſchen das Loch und den hellen Punkt
ein dreieckiges gläſernes Prisma an und ließ den Lichtſtrahl durch daſſelbe hindurch

hen Da zeigte ſich denn daß der helle Punkt bedeutend nach der Seite zuge
choben war und auch nicht mehr rund und weiß, ſondern länglich und bunt er

ſchien er ſtrahlte nämlich in den Farben des Regenbogens deren Zahl in Ueberein
ſtimmung mit alten indiſchen und griechiſchen Mythen gewöhnlich auf Z. angege
r wird in Wahrheit kann man noch viel mehr verſchiedene Farbennüancen er

ennen. t 57 ePewton hat zu dieſem Experiment auch die Probe gemacht und Hat aus dein
bunten Streifen oder dem Spectrum, wie man es nennt durch Concenträtion
wieder weißes Licht hergeſtellt

Gegen dieſe Theorie hat ſpäter G.öthe eine eigene Farbenlebre geltend zu ma
chen geſucht es widerſtrebte dem großen Dichter das Licht und die davon bedingten
Erſcheinungen einer mathematiſchen Behandlung unterwerfen und den alles beleben
den Strahl der Sonne gemeſſen und berechnet zu ſehen. Er trat daher gegen die
Lehre Newton's auf und ſuchte ſie guf alle mögliche Art zu bekämpfen ſelbſt Hohr
und Spott fehlten nicht unter ſeinen Waffen So heißt es an einer Stelle wo er
zuerſt das Experiment beſchreibt:

t erſt eine dugkele Kammer gemacht
Und finſter als eine ägyptiſche Nacht,
Doch ein gar winzig Löchlein bringe
Den feinſten Sonnenſtrabl herein
Daß er dann durch ein Prisma dringe
Alsbald wird er gebrochen ſein.

Und dann fährt er ſarkaſtiſch fort:
Aufgedröſelt bei meiner Ehr
Siehſt ihre als vb's ein Stricklein war
Siebenfarbig ſtatt weiß ovgl ſtatt rund
Glaube hierbei des Lehrers Mund,
Was ſich hier auseinander xreckt,
Das hat alles in Einem geſteckt

Trotz dieſes Hohnes, der uübrigens auch eine große Menge von Nachbetern ge
funden hat hat doch dieſe Lehre Newton's bis heute ſich als ſtichhaltig bewie
ſen; ſie iſt ſoggr noch in mancher Beziehung ausgedehnt worden. Zunachſt haben
nämlich Wollgſton (1802) und Fraunhofer (1815) welche die Lichtſtrahlen
nicht dürchtein rundes Loch gehen ließen ſondern durch einen langen ſchmalen Spalt,
bemerkt daß das Spectrum der Sonne von einer Menge quer gerichteter dunkeler
Linien durchzogen ſei Später haben Brewſter (1822) und J. Herſchel (1827)
entdeckt. daß die Speetra von Flammen einzelne hell hervorſtehende Farhenlinien
enthalten und endlich haben Bunſen und Kirchhoff in Heidelberg in dieſem Jahr
zehnt eine Reihe von Verſuchen angeſtellt, welche zeigen daß die Flamme eines
jeden Elementes mit Hilfe des Priamas ein anderes Speetrum liefere, ſo daß man
an den im Spectrum einer Flamme erſcheinenden hellen Linien erkennen kann wel
che Subſtanzen es ſind, die in der Flamme verbrennen. So liefert z. B. das Na
trium der metalliſche Beſtandtheil unſeres Kochſalzes eine einzige gelbe Linie
welche demnach als das Spectrum des Natriums“ zu betrachten iſt; das Spectrum
von Kupfer enthält grüne das des Zinks rothe und blaue u. ſ. w. Die beiden zu
letzt genannten Gelehrten wieſen auch auf den Zuſammenhang hin den dieſe helle
Linien mit den dunkeln Linien des Sonnenſpectrums haben doch wollen wir Hier
darauf nicht weiter eingehen

Seitdem haben noch mehrere Phyſiker die Spectra ſehr vieler Körper genauer
unterſucht, Ke haben ferner die Apparate mannichfach modiftcirt, namentlich hat
Frankland das Verdienſt, einen Apparat angegeben zu haben, mit dem es möglich
iſt die Specetrallinien auf einem großen weißen Schirm, ähnlich wie die Bilder
einer Laterag magieosa oder Eittes Nebelbildapparates aufzufangen wahtend
Bunfen und Kirchhoff die Sptetra durch ein Fernrohr beobachteten. Für wi
ſenſchaftliche Zwecke iſt dieſe ältere Methode zwar immer noch die einzig anwend
bare, die Methode Fran kland's aber hat den Vorzug daß man mit ihrer Hilfe
in einem großen Saale dieſe wahrhaft prachtvollen und glänzenden Erſcheinungen
allen Zuſchauern auf einmal vorführen kann.

Einen ſolchen Apparat hat ſich jetzt Herr Amberg conſtruiren laſſen, um mit
demſelben öffentliche Vorſtellungen zu geben und wir wollen hiermit den Beſuch
derſelben beſtens einpfohlen haben

Nach einer ind ſchen Sage theilte ſich der Gott Kriſchna in ſieben einzelne

i

Perſonen, um mit 7 Jungfrauen, die ihn bei ſeiner Ankunft empfingen glelchzeitig
tanzen zu können. Be den Griechen aber hat der Sonnengott Appolo 7 Söhne
die auf der Jnſet Rhodos wohnen er iſt auf den Abbildungen zeſchmückt tn
einem aus 7 Lichtpunkten beſtehenden Diadem, und wird auch geradezu der ſteben
ſtrahlige Gott genannt.



e meber. den enographiſchen Unterricht
auf höheren Lehranſtalten

Schom ſeit einer Reihe von Jahren haben die ſtenographiſchen Vereinen Preu
ßens beiden Schulbehörden und beim Landtage o Schritte gethan um die Einfüh

o

ing eines regelmäßigen ſtenographiſchen Unterrichts auf den höheren Lehranſtalten
zu bewirken leider haben dieſelben bis ſetzt noch keinen Erfolg gehabt weil man in
den maßgebenden Kreiſen gegen die Stenögravhle immer noch ein gewiſſes Miß
trauen hegt, und weil man fürchtet daß ihre Einführung alle möglichen Uebelſtande im
Wefolg haben werde. Gelingt es nun Jewandem, den Bewels zu liefern daß ſeine
Furcht vor einer neuen Erfindung grundlos ſei, ſo hat man häufig gus einem Gesg
ner einen Sur er Aus dieſem Grunde dürften die folgenden Mittheilungen

nicht ohne Intereſſe ſein.
Am Gymnaſtum zu Braunsberg in der Provinz Preußen hat der Dberlehrer

Dietz ſeit Oſtern 1864 in Tertia ununterbrochen ſtenographiſchen Unterricht er
khellt und zwar nach dem Syſteme von i F.ice. Gabelsberge r Es iſt daher auch
i folgendent bei dem Worte Stenographie ſtets an dien Gabelsbergerſſcherzu
denken. Obgleich uum bis jetzt Niemand zu dieſem Unterricht verpflichtet war ſo
hatüſich doch nlemals auch nur ein einziger Schüler davon ausgeſchloſſen. Der
Grund dafür liegt vielleicht mit darin daß die Tertig nach dem Unterrichtsvlane
der preußiſchen Gymnaſien wöchentlich nur 31 Lectionen hat und daß alſo die Mög
lichkeit gegeben wart den ſtenvgraphiſchen Unterricht als 82ſte. Stunde in die ge
wöhnliche Schulzeit einzufugen. Aber auch der Uebungscurſus der zur weiteren
Fortbildung für die Seeundaner an reinem der beiden freien Machmittage abgehalten
werden mußte wurde von der Mehrzahl regelmäßig beſucht. Ja ſogar die Schü
ler, welche in Tertiag den Unterricht in der Stenographie vernachläſſigt hatten, oder
welche von anderen Schulen nach der Seeunda kamen ſahen ſich veranlaßt ſich
noch nachträglich mit der Stenographie vertraut zu machen. n Jn Folge deſſen kann
die ſtenogradhiſche Schrift ſeit ein paar Jahren in der Seeunda und namentlich in
dert Prima des Braunsherger Gymnaſiums beim Unterricht verwerthet werden. Es
giebt daher in Preußen kaum eine zweite Anſtalt an welcher die Gelegenheit ſo
günſtig wäre Beobachtungen anzuſtellen und Erfahrungen zu ſammeln ber den
Werth oder Unwerth ber die Vortheile und Rachtheile des Unterrichts in der
Stenographie. Denn wenn die Befurchtungen, welche man gegen die Stenographie
ausgeſprochen hat, wirklich wahr wären, ſo hätte man in Braunsberg doch wenig
ſtens etwas davon ſpüren müſfen eUm nun hierüber ein Urtheilzungewinnenyerbat Hr. Oberlehrer Slet ſeinen

mit der Stenographie durchweg nicht vertrguten Collegen eine Reihe von Fragen
vorgelegt Welche ſich auf den ſtenographiſchen Unterricht bezogen zu deren Beant
wortung aber die Kenntniß der Stenographie nicht hothwendig Vorbedingung war
Dieſe Frage wurde ine zwei Conferenzen eingehendebeſpröchen und s wurde dadurch
unter andern folgendes eonſtatirt:

Die Stenographie hat auf die Geſundheiteder Schäler, z. Be auf die Seh
kraft derſelben keinen nachthelligen Einfluß ausgeübt Die Schüler haben den
ttenographiſchen Unterricht, ſo viel bekannt geworden iſt wicht als eine Plage
angeſehen ſie haben ſich vielmehr gern an demſelben betheiligt obgleichſſſte nicht
Dazu verpflichtet waren ſie haben auch die Stenographie zum Theil in verhältniß
mäßig kurzer Zeit erlernt. Daß ein Schüker, der die ſtenographiſche Schrift voll
gandig erlernt gehabt hatte ihren Gebrauch wieder gufzegeben hätten iſt nicht
vorgekommen, ſie haben im Gegenttell die Kenographiſche Schrift der gewöhnlichen
vworgezogen. Auf die Leſerlichkeit und Sauberkeit der Handſchelft, ſowie auf die
Kalligraphie und Orthographie hat die Stenographie keinen nachtheiligen Einfluß
gedbt. Die Gelaufigkeit, mit der eigene und fremde ſtensgraphiſche Schrift von den
Schülern geleſen wird hängt vom Grade der Fettigkeit Ab. Von Spielerelen

und Mißbrauchen, zu denen die e Anlaß geben ſoll, iſt auf dem
Braunsberger Gymnaſium nichts bemerkt worden, obgleich die Gelegenheit
dann beſonders günſtig ware, indem ja nur der Oberlehter Dietz mit der Stenogra
hie bekannt iſt. Gedankenloſes Vielſchreiben und nachtheilige Folgen für das Ge
daächtniß ſind ebenfalls wicht beobachtet. worden. Die Schüler haben die Stenogra
phie theilweiſe zum woörtlichen Nachſchreiben von Vorträgen u. ſ. w. benutzt, und
wenn dieß auch im Allgemeinen nicht als im Intereſſe des Unterrichtes liegend be
trachtet werden kann ſo hat doch das ſtenbgraphiſche Nachſchreiben von Dictaten,
die ja doch in keinem Unterrichtsgegenſtand ganz zu vermeiden ſind weſentlich
zur Förderung des Unterrichts beigetragen. Die Stenographie iſt ferner den
Schülern bei Präparatlonen Concepten und dergleichen von Nutzen geweſen und
hat ihre Neigung vermehrt. Not zen durch welche ihre Studien gefördert wur
den zu ſammeln.

Am Schluß der Conferenzen ſtellte der Director der Anſtalt noch die Frage:
Iſt erſten grabhiſcherunterrüchteim Alkgemeinentim JnteregſſerderSwale: Ueber dieſelbe wurde vhne Discuſſion abgeſimmt undemlt Ja beantwor

ket von dem Director und den Oberlehrern d. ha von denjenigen Mitgliedern des
Lehrercbllegiums, welche beſonders in der Lage geweſen waren beim Unterricht in
den obern Claſſen Erfahrungen über die Stendgrarhie zu ſammeln ein Lehrer fügte
die Bedingung hinzu daß die Lehrer Wervfülchtet werden müßten ebenfalls die Steno
raphie r en die übrigen vier Mitglieder des Collegiums beantworteten die
rage mit Nein.

Wir fügen dieſem Bericht hoch hinzu daß jetzt alle Tertigner in Braunsberg
zur Theilnahme gm Unterricht inkder Stenographie verpflichte tiſindy und daß
Hr. Ttetz im laufenden Winterhalbjahr alle 38 Schüler der Untertertig und alle 56
Schüler der Obertertig in zwei getrennten Curſen- unterrichtet Bemerkenswerth iſt
dabei daß der Herr Gymnaſtallehrer Haub ſich an dem Kementstcgeſe der
Untertertig betheiligt

Nachrichten aus Halle.
Ain 17. November

Bei der heute fortgeſetzkten Wahl der Stadtverordneten II. Ab
theilung 38 Bezirk erhielten folgende Perſonen Stimmen

Stärkefabrikant Carl Lutze 69 Stimmen (grüne Zetteh),
Dr. Carl Müller 28 Stimmen (gelbe und weiße Zettel)

z Eingeſandt.
Das neue gewerbliche Jnſtitut, das gewiß allgemein mit Freuden be

grüßt wird, ſteht auf dem Punkte mit einem orthographiſchen Fehler auf
die Welt zu Kommen rund dem möchten wir doch noch bei Zeiten vor
beugen! a Das Wort Seichnenſchule iſt nämlich falſch es muß
Zeichenſchulet heißen wie es Nächſchule, Tann zſtun des und nicht
Nähen ſcharle oder Tanzenſtunde heißt. Die Bildüngsregel iſt die
daß an den Stamm des Zeitwortes (niemals an den Jnfinitiv) das Haupt
wort geſetzt wird und im vorliegenden Falle iſt „„zeichen““ der Stamm da
der urſprüngliche Jnfinitiv zeichenen“ heißt. Ganz entſprechend muß es
auch Rechenbuch, Rechenſtunde und nicht Rechnenbuch oder Rechnenſtunde
heißen. Es liegt hier keineswegs etwa ein Fall vor, wo die Gelehrten noch
üneinig wären, ſondern es herrſcht ünter den Sprachlehrern auch nicht der
geringſte Zweifel daß „Zeichnenſchüle“ ein unrichtig gebildetes Wort iſt.

(Die in ünſerer Zeitüng erſchienenen Artikel haben ſtets die richtige
Scchreibung „Zeichenſchule gehabt.)
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November.

Kronprinz. r Baron v. Reichmann m. Diener a. Stuttgart. Hr. Rent.
Wendland em. Gem- g. Grüneberg. Hr. Kaſſenbegmt. Ludwig. g. Koburz. Hr.
Betw Jnſp Pohle m. Sohn a. Berlin. Hr. Referend. v. Hahn a, Eſthland.
Hr. Superintend Schurig a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Meinert, a. Altſtadt.

ie Hrru. Kaufi. Baumel a. Glauchau, Riſchbieter u Marx a. Leipzig, Fach
mann a. Magdeburg Lippolde g. Eötny Maſſot a. Paris.

Stadt Zürich Die Hrn. Kauf Ritter a Leipzig a Siebeliſt g. Naumburg
Stern a. Berlin Schleſinger a. Breslau, Greißner a. Guben Hr. Sutsbeſ.
Hellwuth a. Meißen. Die Hern Fabrik. Schwarz ar Eilenhurg a u. Hampe a.
Aeigen Hr. Poſtdirret Wagner g. Berlin. n Hr. Jngen. Lippoldt a.
Rudolſtadt.

Goldnaer Ring Die Hrrn. Kaufl. Schack a. Celle, Pöhnle a. Cöln Merten
u Hoffmann a Berlin Jahn a. Düſſeldorfy Hirſch a. Prag, Jenſcher u. Stock
hard a. Bremen Bachmann ga Pürnberg Ackermann a. Lauterberg Brange
a Bautzer, Sahlberg a. Barmen, Taſt a Jgnatzi

Koldner Döwe. Die Hrrn. Kauft, Kämpfe a Cöln, Greifenhahn a. Dresden,
Bernhardt a. Prag Lötſch. g. Nürnberg, Practorius a. Leipzig Gieſicke a.
Gößnitzz Bergmann a. Serlin. Hr. Landwirth Frankel. a. Schöneck. Hr.
nd Bäuerlein a. Meißen Hr- Muhlenbeſ. Lange a. Sachſenberg. Hr.
Fabri Seifert a. Scheibenberg,

Stadt Hamburg. Hr. v Colowitz m. Gem. a Peſth. He. Baron v. Hop
He. Rittergütsbeſ. Scheller a. Rudolßadt. Hr.kins m. Gem. a. Munchen.

Lieunt im 85 In Reg Court-a. Halle Hr. OAmtm. Hoch a Wol
faſtedt. Hr. Schaf. Dircct. Fenscky a. Berlin. Hr. Partik. Gahn a Närnberg.
Die Hrrn. Fabrik Schorr u Sternecker g. Cöln Die Hrrn. Kaut. Eder u.
Arndt g. Leipzig Stern a. Bielefeld Schmidt al Dresden Belßel a. Mann
heim Polikeit a. Braunſchweig, Chartier a. Kaſſel, Weigert a. Berlin Flatt
nerras Meerane, Earrelmann a. Hannover e

Hr. Offiz Panntorf a Prag. Hr. Rittergutsbeſ. Mahold g.
Sagan. Ht. Direct an D. xSchmoiſichs g. Stedten. Hr. Maler Schotta u.
Hr. Rent. Reichenbach a. Berlkn. Dr. Referend. Köhne a. Wiesbaden Hr.
Rent t Schühmann a Zeitz. Die Hrrn. Kauft. Simon a. Mainz, Engelmann
un SZangenberga Leipzig. Beyer al Alkenburg, Morgenſterü a. Cambürg

Goldene Rose. Hr. Rent. Stein a. Leir tig Hr Konkuünſtler Spanert
a Hamburg. Hr. Fabrik Kornbaum a. Gluckſtedt. Frau Schwendy a. Berlin.
Dre Kaufl. Bieler a Leipzig Friſche g. Plauen i/ V. u. Mertens a.

gtſchkau.
Preussischer Hof. Hr. Rent Loſſing a. Danzig O Hr. Privätm. Rieſe m.

Fam. a. Cöln. Die Hrruc Kauf Krannich a. Mellendorf Schwarz, Cohn u.
Melker misSerlin Jacoby a. Leipſtg Waſſermann a. Freiburg B. Ziſſeh a.

Braunsberg, Holter a. Hannover.

Halliſcher Cagrs Kalender.
g v Dotnerstag den 18. Növember?Univerſitäts- Bibliothek V. 1.

Antiken Cabinet der Univerſität P 2 3 i Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihbaus Expeditionsſtunden von Vm. Sbis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V. s 1 N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10512 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 N. 2 gr. Markerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoutsNot.).
Vortrag 532 Beſten des Guſtav Adolf Vereins (Süperintendent Profeſſor

D. Fränke) Ab 6 im Volksſchulſaale.
Polytechniſcher Verein Ab. 7559 Bibllothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 160 Barfüßetſtr. 5.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 in Hausler s Hotel (Geſangſtunde).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab im Münchener Brauhaus
Schachelub Ab. 7 Verſammlung in der ECentralhalleTurnbereitt: Ab 8 10 Uebungsſtunde n der Turnhalle

Männergeſangverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Paradles
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in den 3 Schwanen
Concerte MilitgirMuſtkcher Cudwig t Nm. 3 in der Weintraubel.

Stadttiltſtkchor CJohn); Ab. Fiim Sagle des Kronprinzen.
Stadt Theater Ab. 7 Wilhelm. Tell Schauſpiel
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche. Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittäg iſt die Anſtalt geſchloſſen

Bisenbahnfahrten, Courierzug S Schnellzug, B. Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 u. 20 M.lVin. (0)5 8. 20 M. V. mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Min. n. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 M 30 M Ab. 2).
Ankunft in Halle 10 U. 15. M. Vm. 11. 3 M. Vm. 7

30, M. Ab. (P), 11 u. 38 M. Nchts. 4 u. 30 M. Mrg.
Nach Göttingen (über Nordhauſen) s V. Nm.

35 M. Ab. bis Nordhauſen)
4 e in Halle 7. 54. M. Vm. (P), 1. 19 M. Nm. 7 u.

Nach i 6 10 M. Vm. (6) 7 U. 20 M. Vm. (c) 9 U. 40 M. Vm. (P),
1 u. 365 M. Nm. 4 U. 15 M m. 7 U 20 M. Ab. s U
unten van u. 15 M. Vm. u. 35. M. Vm. unkunft in Halle: 7, U. 15 M. Vm. Vm. t45 M. m. 5 U. 35 M. m. 7 l. 55 M. Ab. (0), 8. U. 45 M.
Ab. (G) 11. U. 10 M. Nchts.

Nach Magdeburg 7 25 M. Vm. (5 8, 40 M. Vm. (8), U 25 M. N.5 t 45 de Ab. (P) Ab. (0), 9 M. Ab. (G übern. i. Cöthen),

u 20 MNchts.Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6), 7. 15 M. Vm. (O u.
30 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm. U. 5 M. Nm. (X), 7 U. 10 M.
Ab, S u. 30 M. D.Nach Thüringen 6 U. 0 M. Vm. a u. 20 W. Vm. U W.
B. (8), 1 u. 50 M. Nm. (D), 8 U. Ab. 11. U. 45 M. Nchts. (8).
Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. u. 15 M. Pm. 5 U.Nm. 5 u. 20 M. Nm. (S), 101. 35 M. Nchts. 4 U. 10 M. Mrgs. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9. U. Vm.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.Nchts. Satzmünde 9 J. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

e
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
17 November 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
an Tendenz feſt.Jnländiſch ſchei 5 9 Pr. Staats Anleihe 100 A. do. 53.

u uldſcheine 80 ciel Fonds Oeſterr 60er Looſe 77. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 128 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 897/,.

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 103 2
30. Berlin Anhalt 1841. Berlin Görlitz 667 Berlin Potsdam 197 iſi
Stettin 128 BreslauSchweidnit EdlnMinden 118 Coſel-Sderb. 1105.
Magdeburg Halbetſtadt 146. Wiehe 203 Mainz Ludwigsha
en 136 Mark. Poſen 60 erſchleſiſche 181 Oeſterr Franzoſen 265.
Seſtert. Lombard! 198 Rechte Oderuſer 91 Rheihiſche nis Thüringer 136

Banken 4 5 HypothekenCertiſteate 100. Preuß HyvothAetien 104

Deſterr. Noten 82 z 2Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz Kau. z Loeo 47. n November 46

April MaiNüböll Loco 129 April Mail 12
Spiritus. Tendenz matter S Loro Ia Novbr. Decbr A.

Kündigung 10,000 Quart.

m

Literatur p dGeſchichte Friedrich II. von Preüßen, genannt Frrfedri erGroße e Swönlas Earlyle Deutſch von N. Reuherg. ſortgeſehtedön
Friedrich Alkhaus 6. Bände. Berlin 1863 1869.
heimen Ober Hofbuchdeückeret (R. v. Decker). Die Ausgabe in gr. s (278 Bogen
und 7 Schlachtyläne) koſtet 16 Thlr. 15 Sgr. Volks ausgabe in 8. (219 Bogen
und 7 Schlachtplaäne) 4 Thlr. in engl. Einband 5 Thlr

Das Werk iſt in einer lebensfelſcher, kecken, mit Humor durchwürzten Manier

April Mal 14

—-=J--

BergiſchMärkiſche
Berlin

Kovember/ Derentber 45.

Verlag der Königlichen Ge

geſchrieben ohne das eigentliche Zielt

mais von derſgroßen Hauptſtraße abgegangen n um auf Seltenpfaden nach Blumen

Ton iſtdemt Buche daher fremden t
Daß Cärlyle mit Ernſt und ſichtbarem Streben

Arbeit gegangen, beweiſt jede Seite des Buches. Man ſieht es ihm am daß er
ſehr viele Quellen zu ſeinen Vorſtüdien benutzt und. wie ernkeine Mühen geſcheut
hat einzelne Aufklätungen im Intereſſe der geſchichtlichen Wahrheit ſtch entweder
durch vielſeitige Korrefpondenz ſoder verſönliche Ermittelungen an Ort und Stelle
zu verſchaffen? Nur der wirkliche Enthuſiasmus für unſerneinzigen Friedrich konnte
den Ausländer all dieſe Schwierigkeiten muthig überwinden laſſen. z Die ſo müh
ſam geſammelten Materiallen und werthvollen Notizen, angeſtellten Detailforſchungen
und minutlöſen Unterſuchungen boten ihm die Mittel des großen Königs raſtloſe
Thätigkeit im Kriege wie im Frieden mit größer Ausfuhrlichkelt) zuzſchildern, die
demſelben nahe ſtehenden Perföntlichkelten mit beſonderer manchmal vwongetwas ab
ſchreckender Raritatenſucht begleiteterd Vorliebe zu behandeln. undnüber die hervor
ragenden bewährten unde nicht bewährten Staatsmännern Generalerte. aus der Zeit
deſſelben die genaueſten Perſonalnotizen beizubringen? S Wirn machen auf den
reich haltigen Jnhalt noch ganz beſonders aufmerkſam und bemerken noch zum
Schluß die große Liebe mit welcher der geſchichtskundige zu den bedeutenſten
Männern Großbeltannlens gehörende Verfaſſer Preußens erſten Heldenfönig in
ſeinen Werke umfaßt hat, erſcheint uns von ſolchem Werthey daß wir es fur eine
Ehrenſache des preußiſcheir Volkes erklären müſſen ſich mit demſelben durch die
hier gebotene das engliſche Original mit aller ſachlichen Dreue wiedergebende,
in wäürdigſter Weiſe auegeſtattete Ueberſetzung bekannt zu machen. Möge unſere
Hoffnung die wir?damit auf eine große Kheilnahme unſeres Vaterlandes ſetzen,
nicht zu Schanden werden

S

Hrhanntmächungen:

Auction.
Sonnabend den 20. d. Mi Nachm.
S. Uhr veiſteigere ich 1. Flügel von ſtärkem
Ton, Kngute Nähmaſchine, I leichten Schlitten
für Fleiſcher, verſchiedene Polſter u Lehnſtühle,
Tiſche Spiegel Bänke lange Tafel 3 Sol
datenſchränke, ein großes Regal, verſchiedene
andere Möbel und Hausgeräthe, t eiſern. Ofen
ſchirm, Ufaſt neue Thüre, 1zweiflügliche Glas
thür, 2 neue Fenſterkaden? I Kattoffelpreſſe und
andere Gegenſtände mehr

Meine großen Räumlichkeiten in den Klink
hardt S Schreiber ſchen Gebauden erlau
ben mir, noch alle Gegenſtände bis zum Beginn
der Auction anzunehmen W. Vehling

Wohnung Und Auctioöns Local Neue
Promenade Nr. 12.

Submiſſion
auf Lieferung von
200 Schrthn. Bruchſteine 1oco Bahnhof Belleben,

200 x x z CönnernOfferten auf das ganze Quantüm oder ein
zelne Theile jedoch nicht unter 50 Schrthn.,
ſind bis zum A. December er. hierher zu
ſenden. Die der Lieferung zu Grunde liegen
den Bedingungen ſind in meinem Büregu täg
lich bis Uhr Abends einzuſehen

Cönnern den 16. Novbr. 1869
Der Baumeiſter

Nehbein.
Jn, einer Garniſonſtadt mit 9000 Ein w. ſt

ein Haus in gutem Stande, vorzüglicher Lage,
nicht weit von der Bahn, mit großen Räum
lichkekkten, gutem Keler, gr. Hof, worin ſeit län
ger denn 50 Jahren ein nahrhaftes Materialge
ſchäft betrieben wird jährliche Einnahme über 22
4000 wegen Krankheit mit 3000 4000

Amahlung, wobei das Wagrenlager mit

zu haben und zwar
Freos. 10

Wegen anderwärts

haften Bedingungen

Gehöft, daran be

Nr. 188;
ca. 13 Morgen 1

Hr. 2. 20 Sgr. B. 4. 46 r. 4 Gest. Silber
kaufe ich „aus freier Hand und unter vortheil

mein. am Sachſenburger Thore zu Schloß
Held ungemn vor wenig Jahren neuer
bautes Haus nebſt Wirthſchaftsgebäude,

von Ca. 4 Morgen
2) ca. Morg! Land u Wieſe in Schloß

Heldrunger Flur, Planſtück Nr. 47 inch
der Hälfte Eiſenbahn Terrain u. zwei aus
Raſenſtichen beſtehende Düngerhaufen;

3) ca. 7. Morgen 121 R Land und Wieſe
in Schloß Heldrunger Flur Planſtück

Heldrunger Flur, Planſtück!Nr s55;
5) Ca. 5 Morgen 60 D. Land incl. dazu

gelegten Weg) in SchloßzHeldrunger Flur,

6) das mit Kieſfern u Lärchen „aufgeforſtete“
Planſtück Nr. VI von ca 3 Morgen
37 R. in der Reinsdorfer Flür
die an den Häuſern unter Nr. T19 neben
dem Stadtkeller) zu Schloß Heldrüngen
wie am hierzu gehörigen „Hausplan Und

Prämien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866
n eingetheiltlin 50,000 o0bgationen a 10 Vranken,

garantirt durch den eſammten Grundbeſitz und die direeten und in
directen Stenern der Stadt Maßl and.

Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55. Jahren und zwar bis 18841 immer am
16. December 96 März 16. Jun inundn s September mit Prämien von

Wros. 100 000
50,000 30000 10, 000 1000,500 ete.

Jede Oblgation wird mindeſtens mit Fros. 10 Zurückbezahlt.
Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke kleine Erſparniſſen rc. eignen,

ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frankfurt a
zum Preiſe von

gewählten Domiecils ver kanntmachung der Verkaufsbedingüngen zunächſt
erfolgen wird.

Marburg, den 16. Novbr. 1869.
(gez) Friedrich Wilhelm Börner

r ä r r WFraukfurter Stadt Lotterie
Gewinne 2malfl. 00,000. 50,000.

25,000 e

findlichem Garten u. Land

Ziehung Anfang r Klaſſe T. Oecember.
Ganze Original Looſe 13

i 26 Plane gratis bei t
Moriz Stiebel Söhne

Hauptkolekteurs Frankfurt g. M.10 n Land in Schloß

Nitterguts- Verpachtung
Ein ſehr ſchön gelegenes, herrliches, ſeparirtes

Rittergut mit einem großen Garten und eirca
400 Morgen Axeal, in einem hübſchen Dorfe
zwiſchen Enfurt, und. Weimag gelegen iſt auf
12 Jahre durch mich zu verpachten und kann
die Uebernahme jetzt auch ſpäter erfolgen.
Theodor Meißinger in Schloß vippachinbegriffen iſt ſofort zu verkaufen durch Reſervefond mir zuſtehende Hälfte bei WeiZeuner in Halle a/S. Karzerplan 4. 8) einen im Gehöft al 1. belegenen aus o. d

600 Scheffel Holzaſche Salz, Kalk, Mühlenverpachtung.
Ein mit den neueſten Artikeln ausgeſtattetes

Handſchuh, Hoſenträger, Cravatten u. Wäſche
geſchäft in Halle, vorzüglich gute Lage, fre
guent iſt mit ſämmtlichem Zubehör wegen To
desfall für den Preis von 2000 ſofort zu
verkaufen durch

Zenner in Halle Karzerplan 4.

Ein in der Ziegelbrennerei erfahrener tüchtiger
Mann, cautionsfähig und der Buchführung
mächtig ſucht auf einer Ziegelei als Ziegelmei
ſter recht bald Stellung durch

Zeuner in Halle Karzerplan 4.

600 Kubikfuß;
9) ca. 1400. Stück

Wildlinge und

Termin zur Abgabe
bote habe ich auf

mee S Neue Hobelbänke
find zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5.

im Billardſaal „zum

Schlamm und anderen koſtbaren Düngſtof
fen angeſammelten Düngerhzufen von ca.
2000 Rubikfuß und einen dergl. auf dem
Lande ad 1 befindlichen Haufen von Ca.

Aepfelſtämme und ca. 300 Stück dergl.

10) a. 400 laufende Fuß“ geſchnittene eichene
Säulen und andere Bauhölzer.

Sonnabend den 27. d. Mts.
von Nachmittags 8 Uhr ab

Held rungen anberaumt, in welchem die Be

Dieſelbe liegtnin einem großen Dorfe vhnweit
von Erfurt hat 3 Gänge ündaushaltendes
Waſſer und Mahlgutt Die Uebergabe kann
ſofort erfolgen und können 10 Mrgn. Artland
mit in Pacht genommen werden

Th. Meiſinger in Schloß vippach
bei Weimar.

veredelte Birnen und

Bekanntmachung.Jch zeige hierdurch allen geehrten Herrſchaften
an, daß ich mich jetzt als GeſindedienſtVermie-
therin hier in Wettin niedergelaſſen habe Jch
bitte bei Bedarf auf mich achten zu wollen und
werde ich nur ordentliche Dienſtboten zu beſchaf
fen ſuchen. Wittwe Thereſe Kohlmann

geb. Enke aus Halle.

möglichſt acceptabler Ge

Schwan in Schloß
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I mals anzuzeigen,

DamentültÄcher, Cachenez,

Gaſthof zur

Nur bis zum 23. d. Monats
Den vielſeitigen Wünſchen des hochgeehrten Publikums nachzu

kommen habe ich mich entſchloſſen, meinen

Ausverkauf
bis zum 23. d. Monats zu verlängern.

daß wieder eine große
I

neuer Seidenstoffe in glatt und fagonnirt, Atlasse, Moiré an-
Atiques, gute schwarze Waſfete, BRippse, ſowie grosse seidene

seidene Taschentücher und eine
grosse Auswahl ſeid. Schärpenbänder wieder eingetroffen ſind,

welche zu noch nie dageweſenen reisen verkaufe.

Ausverkaruzf,

Gleichzeitig erlaube mir noch

gr. Ulrichsſtr.
„Stadt Braunſchweig

in Salzmünde!
Daß unte m 20. d. M. die Söffnung des obenbenannten Gaſthofs ſtattfindet, erlaube ich

mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. Theodor Kruse, Gaſtwirth.

Fir Handel Gewerbtreibende!
als Fleiſchtr, Bürſten u. Korbmacher, Bau
handwerker c. iſt mit 2090 Angeld ein
Haus in Leipzig für 50900 z. v. Es ge
währt hohe Verzinſung und hat Hofraum. Adr.
wolle wan an Hrn. Fakrikant Wegelin,
Magbeb. Chauſſee 4 in Halle richten, auch iſt
der Beſitzer daſelbſt perſönlich am Freitag den
19. u. Sonnabend Vormittags anzutreffen.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft,
welche eine halbe Stunde von Sera liegt und
ſehr rentabel iſt, ſoll unter günſtigen Bedingun
gen mit oder auch ohne Feldgrundſtücke verkauft,
kann auch in kürzeſter Zeit nach Wunſch über
nommen werden.

Zu erfragen BkKes Restauratäon,
Gera.

Ein photographiſches Atelier iſt ſofort
ſehr billig zu verkaufen

Brunnenplatz Nr. II.
Ein Kuhhirte mit guten Zeugniſſen

wird zum I. Januar 1870 für das
Amt Giebichenſtein geſucht.

Kinder auswärtiger Eltern welche die hieſ.
höheren Schulen beſuchen wollen, finden billi-
ges und gutes Logis in einer hieſ. Familie, in
rer ein Candidat lebt, der außer den Unterrichts

4—-10jähr. Atteſt. ſuchen ſofort u. 1 Jan. 1870
Stellen; Köchinnen ſucht 1. Dec. u. 1. Jan.
1870 für vornehme Herrſchaften Frau Schmeil.

Bekanntmachung.
Es iſt ein noch in ſehr gutem Zuſtande be

findlches, mit eiſernem Gelänker und Einfaſſung
von Stein und vergokdeten Spitzen verſehenes
Grabmal zu verkaufen in

Teutſchenthal Nr. 29.
4 bis 5 Ctnr. 5 bis 7 Fuß lange u ſtarke

Schienenweiden ſind zu verkaufen in Arnſtadt
bei Heinrich Pfeiffer. Probeſendungen ge
gen Nachnahme.

Ein ſeit einer Reihe von Jahren in guter
Lage vbeſtehendes Materialwagaren Geſchäft iſt zu
verpachten. Zur Uebernahme ca. 10900
Näheres bei H. T. Stockmann, Unterplan
9, Worm. bis 9, Nachm. von 2—3 Uhr.

Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen gr. Klausſtr. 4.

40 Ctr. gutes Futtermehl
verkauft billigſt hie Mehlhandlung von

F. Mentzel, Alter Markt 35
8

Großes Bücherlager bei Petersen,
am Schulberg. W Vieles zu ermäßig-
tem Preis Converſat. Lexica 12
Das v. Brockh. 9. Aufl. gut gebd. 15/Bde. nur
6 Welt u. Naturgeſch große Ausw.
Rottick 12 Becker 6. Aufl. 2. 7. Aufl.
14 Boe. 4 Wernicke 6 Schloſſer
10 Nöſſelt 25 Leo 4 u. A.EClaſſiker zum billigſten Preis!!! ſämmtl.
Werke v. Göthe 45 Boe neu 96 Leſ
ſing 32 Bde. 4 Die Auswahl 2
Schiller 25— 65 Shakspeare 25 Hauff
45 Platen 33 Körner 10 S Seume
25 u viel A. kleiner Stücke 2 5
Gedichte, Albums, Märch., Erzählungen 2—
40 It. Catalog.

Wernicke's

Geſchichte der Welt.
Dritte Auflage.

Fortgeführt bis auf die Gegenwart.
5 Bände. 245 Bogen Lex.-Oktav.

Elegant geheftet. 9
Jn allen Buchhandlungen. Berlin, Verl. v.

Alexd. Duncker.
Die glücklich gelöſte Aufgabe dieſer Weltge

ſchichte: die geſchichtlichen Thatſachen auf's engſte
und anziehendſte mit der Culturgeſchichte aller
Bölker zu verbinden und die Darſtellung der
föriſchreitenden Entwickelung des Menſchenge-
ſchlechts als leitenden und belebenden Faden
überall hervortreten zu laſſen, hat ihr das Bür
gerrecht in allen Familien des Vaterlandes und
weit darüber hinaus erworben und ſichert ihr
auch ferner die weiteſte Verbreitung bei Jung
Und Alt, bei Arm und Reich, bei Vornehm und
Gering. Der überaus billige Preis, die einzelne
Abgabe der Bände machen ſie ja auch äußerlich
Allen zugänglich!

Prima Wagenfett in Fäßchen und aus
gewogen,

Aetz-Natron unter Garaniie in
Axrmnolds Seifenfabrik in Halle a/S.

Ein ſchöner neuer Tafelſchlitten und ein
dergl. offener leichter Einſpänner, beides
ſehr preiswerth zu verkaufen. Wo? ſagt
Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d Ztg.

S c hJch warne hiermit Jeden Jemand auf mei
nem Namen etwas zu borgen oder verabfolgen
zu laſſen, es ſei wer es wolle, da ich für nichts
aufkomme.

C. L. Friese,Königsberg i Pr., Altſtädt. Kirchenplatz 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlag von B. F. Voigt in Weimar.
e e Der

agdliebhaberin der Schule des 9gerechten Waidmanns und
Vogelſtellers. S

Unterhaltende Beluſtigungen auf dem Lande
mit der niedern Jagd, dem Vogelfange c

von
Baron v. Ehrenkreutz.

Zweite vermehrte u. verb. Auflage
von E. Freih. v. Thüngen.

Mit Abbildungen.
1870. 8. Geh. 22 S

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle Brüderſtraße 14).
e

Friſche Zuſendung ron
Waldschnepfen,
Wilde Enten,
Bekasinen,
Krammetsvögel

empfing O. I ülier.
Eine Sendung extrafriſche

Kerwel-Rübehen
O. Määller.

Prische Trüffeln
C. Müller.

Stickereien jeder
Art werden ſchnell,

e ſauber u. möglichſte piligſt angefertigt
ei

empfing

empfiehlt

Conrad Weylancdl,
gr. Klausſtr. A.

Pflaumen Offerte.Kath. Pflaumen I. à W 3 9
für

Kath. Pflaumen II. à U 3 für
1 10Türk. Pflaumen J. à 3 6 für

9

Türk. Pflaumen II. à 3 für 1.
10 empfiehlt in ſchöner Frucht

Otto Thieme.
Gebrannten Caftee

in bekannter, vorzüglicher Qualität à W 15,
12 u. 10. empfiehlt Otto Thieme.

Feinste grüne und schwarze
Whee“s empfiehlt Otto Thieme.

Ostfr. Salzbutter, ſehr ſchön, empfiehlt
Otto Thieme.

Peinsten Tafel- Honig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfund
15 Sgr. versendet gegen Binsendung oder

Nachnahme des Betrages von
2 Thlr. 15 Sgr.

Donnerstag den 1I8. November
Drstes Abonnements Concert

im Saale des Kronprinzen.
Anf. 7 Uhr. Entree à 5 E. John.

Die Subſcriptionsliſte liegt zur gefälligen Ein
zeichnung in der Muſikalienhandlung von S.
Karmrodt.

Sonnabend Nachmittags 1 Uhr iſt auf dem
Thüringer Bahnhof in Halle ein Ro
rallenohrring verloren gegangen Der Fin
der wird gebeten denſelben gegen gute Beloh
nung Weidenplan Nr. 4 bei Frl. Keuffel
abzugeben.

Ein ſchwarz und weißer Jagdhund iſt zuge
laufen Ammendorf Nr. 4
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